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• I n t e r n e s •
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Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
Auch im Corona-Jahr viel Geld investiert –              
Amateur- und Freizeitsport muss erneut pausieren 

SCV-CENTER und Abteilungen müssen 
ihren Sportbetrieb zumindest im No-
vember einstellen.
 Liebe Mitglieder und Freunde des SC 
Vöhringen, leider hat die Pandemie in 
Deutschland wieder solche Ausmaße ange-
nommen, dass unter anderem Sportvereine 
und Fitnessstudios vom 2. November an 
ihren Betrieb einstellen müssen. Auch die 
Gastronomie muss schließen und darf nur 
noch Speisen zum Abholen verkaufen, was 
natürlich den SC Vöhringen samt SCV-
CENTER und Sportpark-Gaststätte hart 
trifft. Welche Auswirkungen das hat, schil-
derte Vorsitzender Christoph Koßbiehl wäh-
rend unserer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung (Bericht siehe unten), 
die noch im Oktober stattfinden konnte, aus 
den Erfahrungen der Schließung im Früh-
jahr. Seine Rede verlas der stellvertretende 
Vorsitzende Oliver Heinermann, da Chris-
toph Koßbiehl selbst aus gesundheitlichen 
Gründen nicht teilnehmen konnte.
 Es ist müßig darüber zu diskutieren, wer 
in den Sommermonaten über die Stränge 
geschlagen oder sich sonst unvernünftig 
verhalten hat und damit zur Beschleuni-
gung der Pandemie beigetragen hat. Die 
Schuldfrage zu stellen und auf andere zu 
zeigen bringt uns allesamt nicht weiter, viel-
mehr heißt es nun erneut mit viel Sinn für die 
Gemeinschaft zusammen diese Situation 
durchzustehen. Hoffen wir, dass wir nach 
möglichst wenigen Wochen – in welcher 
Form auch immer – wieder gemeinsam un-
serem Hobby, dem Sport, nachgehen kön-
nen. Wie im Frühjahr ist aber weiterhin Indi-
vidualsport erlaubt. Nutzen Sie diese Mög-
lichkeit und bleiben Sie gesund,

Werner Gallbronner 

Jahreshauptversammlung: 
Satzungsänderungen und Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge einstimmig 
beschlossen

 Es war eine ungewöhnliche SCV-Jahres-
hauptversammlung, die am Freitag, 23. 
Oktober, stattfand. Ganz im Zeichen der 
sich wieder stärker ausbreitenden Corona-
Pandemie wurde sie diesmal in der Sport-
park-Halle abgehalten, um den notwen-
digen Sicherheitsabstand einhalten zu kön-
nen bei einer erlaubten Höchstzahl von 100 
Teilnehmern. Dominik Bamboschek hatte 
mit seinem Team der Geschäftsstelle ein 
umfangreiches Hygienekonzept für die Ver-
anstaltung erarbeitet und behördlich ge-
nehmigen lassen, unter anderem mit Ein-
bahnwegesystem vom Eingang über die 
Rampe bis zum Ausgang oder auch zu den 

Toiletten und Mund-Nasen-Bedeckung 
auch am Sitzplatz.  

Blick auf die Sitzplätze in der Halle

 

 Ein Grund für die dringend notwendige 
Einberufung der Jahreshauptversammlung 
nach ihrem Ausfall im Frühjahr waren die 
anstehenden Satzungsänderungen, die es 
unter anderem möglich machen, einen 
hauptamtlichen Geschäftsführer zu instal-
lieren. Nur so könne ein Verein in der 
Größenordnung des SC Vöhringen auch in 
Zukunft seinen umfangreichen Arbeiten 
nachkommen, ohne die weiter ehrenamt-
lich tätige Vorstandschaft zu überfordern. 
Darin waren sich schon in den Vorberatun-
gen dazu die zuständigen Gremien einig. 
Das sahen auch die anwesenden Mitglieder 
so, die den Satzungsänderungen einstim-
mig ihre Zustimmung gaben. 
 Ebenso wurde die Anpassung der seit 
2015 unverändert gebliebenen Mitglieds-
beiträge gebilligt. Notwendig wird die nicht 
nur durch höhere Personalkosten, wenn die 
Geschäftsführung künftig hauptamtlich er-
folgt. Beispielsweise schlagen auch Ener-
giekosten immer stärker zu Buche, zudem 
werden in den kommenden Jahren stetig 
nicht unerhebliche Summen für Sanie-
rungsarbeiten im Sportpark fällig werden, 
wie es auch in den vergangenen Jahren 
schon der Fall war. Jüngstes Beispiel sind 
die Stockerbahnen, die im September er-
neuert wurden. Wegen der Pandemie wurde 
die Anpassung der Beiträge auf zwei Jahre 
gestreckt. Das heißt: Erwachsene zahlen 
aktuell 9 Euro pro Monat, ab dem 1. Januar 
2021 10 Euro, ab dem 1. Januar 2022 11 
Euro. Der ermäßigte Beitrag beläuft sich 
momentan auf 7 Euro pro Monat, ab dem 
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möglichen Corona-Zuschusstöpfe zu fin-
den und äußerst komplizierte Anträge zu 
stellen. Koßbiehl dankte Kassiererin Lisa 
Oellingrath, die in diesem Bereich „über-
menschliches“ geleistet habe.
 Zeitweilig unruhige Nächte brachte die 
Bestellung der Fitnessgeräte in dem oben 
genannten finanziellen Umfang, da lange 
ungewiss war, wann das SCV-CENTER 
wieder eröffnen und Einnahmen generieren 
kann. Koßbiehl: „Die Mitglieder des SCV-
CENTERS sind auf jeden Fall so begeistert 
von den neuen Geräten, dass die hierfür 
erfor-derliche Beitragserhöhung im SCV-
CENTER fast kein Thema war.“ 
 Als es langsam mit dem Sport wieder 
aufwärts ging, „haben wir eigentlich nur 
noch ständig neue Hygienekonzepte und 
Hallenbelegunspläne erstellt, weil sich 
ständig, nahezu wöchentlich, die Vorgaben 
verändert haben. Bei der Vielzahl an Ab-
teilungen kommen hier noch individuelle 
Dinge zum Tragen, je nach Sportart.“
 Alles in allem habe die Corona-Krise den 
SCV bisher 75.000 Euro gekostet. Durch 
Zuschüsse von Land und Stadt sei das 
mittlerweile um mehr als die Hälfte redu-
ziert. „Ansonsten wäre es für uns sehr 
schwierig geworden.“ Aber auch so bleibe 
am Verein ein erheblicher Verlust hängen.
 Koßbiehl bedankte sich ausdrücklich für 
die gute Zusammenarbeit mit der Stadt, 
sowohl unter dem früheren Bürgermeister 
Karl Janson als auch seit Frühjahr unter 
dem jetzigen Michael Neher. Und er machte 
Mut: „Der SC Vöhringen lässt sich durch 
Corona nicht unterkriegen. Es sind schwie-
rige und unsichere Zeiten. Wir wissen nicht, 
was genau noch alles auf uns zukommt und 
wie lange es dauern wird, aber der SC 
Vöhringen packt das.“ 
 Bürgermeister Neher lobte in seinem 
kurzen Grußwort die Arbeit des SCV und 
beteuerte seine Verbundenheit und meinte 
zu den verschiedenen Zuschüssen, die in 
den verein fließen: „Das Geld ist sehr wohl 
investiert“ und wiege das ehrenamtliche 
Engagement, das dort geleistet werde, nicht 
auf.
 Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
rund 1,8 Millionen Euro erläuterte Lisa 
Oellingrath, die Kassenlage sei solide, auch 
wenn die Krise den Verein viel Geld koste. 
Den Sportbericht des Sportwarts Klaus 
Bergmann gab es dieses Mal in schriftlicher 
Form, um die JHV zeitlich zu verkürzen. Ein-
stimmig entlasteten die Mitglieder die Vor-
standschaft. 
 
Ehrungen
 Trotz der Vorsichtsmaßnahmen während 
der Pandemie hatte sich der SCV ent-
schlossen, seine langjährigen Mitglieder 
während der Jahreshauptversammlung zu 
ehren. Auch ihnen sollte dieser Rahmen 
zuteil werden. Namentlich sind unten alle 
Jubilare aufgeführt, auch diejenigen, die 
nicht kommen konnten oder wegen der 
Corona-Krise nicht wollten.

1. Januar 2021 auf 7,50 Euro, ab dem 1. 
Januar 2022 auf 8 Euro. Der Familienbei-
trag erhöht sich entsprechend von aktuell 
18 Euro pro Monat auf 20 Euro und dann 
22 Euro.  
 
 Am Beispiel von Kindersportclub und 
Herzsportgruppe veranschaulichte Vorsit-
zender Christoph Koßbiehl in seinem Be-
richt, dass Sport verbindet und Gemein-
samkeiten schafft, die sonst niemals zustan-
de kommen würden. „Wir sehen aber vor 
allem am KSC und zum Teil an einigen an-
deren Sportarten, dass es leider inzwischen 
nicht mehr so leicht ist, ehrenamtliche 
Übungsleiter für diese tollen Aufgaben zu 
finden“, so Koßbiehl. „Dies hat viele Grün-
de, die ich hier heute nicht im Detail 
behandeln will. Wir haben im Verein über 
140 lizensierte Übungsleiter, aber wir 
werden unsere Bemühungen ausbauen 
müssen und Konzepte überlegen, wie wir 
dieses sehr hohe Level mittelfristig halten 
können.“ Die Mitgliederzahlen bei rund 
3300 seien zwar konstant, „aber auch hier 
zeichnen sich einfach wesentliche gesell-
schaftliche und demografische Verände-
rungen ab. Wir bekommen Gott sei Dank 
jedes Jahr mehr Kinder dazu, wir müssten 
eigentlich stetig etwas wachsen.“ Aber man 
sehe auch, dass die Einstellung „einmal 
SCVler, immer SCVler“ zwar noch für viele, 
aber nicht mehr für alle gelte. Einige sähen 
den Verein als Dienstleister, den man ver-
lässt, wenn man diese nicht mehr benötigt.
 Bis März 2020, dem eigentlichen Termin 
der JHV, wurde unter anderem die ange-
kündigte Generalsanierung der Duschen 
und Toiletten durchgeführt. Entgegen der 
ursprünglich kalkulierten Kosten in Höhe 
von 89.000 Euro blieb man unter 70.000 
Euro. Stühle und Tische für Gymnastikraum 
und Saal wurden für 24.000 Euro erneuert.
 Koßbiehl führte unsere Veranstaltungen 
wie Sportparksommerfest, Sportparkput-
zete, SCV Kidstag, SCV meets KITA, Kinder-
fasching, Kappensitzung und mehr auf, die 
„ohne arrogant klingen zu wollen, wie ge-
wohnt große Erfolge waren“. 
 „Außerdem wurden viele Gespräche mit 
Herstellern und Banken zur Erneuerung der 
Fitnessgeräte in unserem SCV-CENTER ge-
führt. Die alten Geräte waren 14 Jahre alt, 
verbraucht und Ersatzteile nicht mehr zu 
bekommen. Die Geräte wurden dann nach 
zähen Verhandlungen im Dezember 2020 
bestellt. Kostenfaktor 220.000 Euro.
 Die Zeit von März bis Oktober über-
schreibt Koßbiehl mit den Worten „Und 
dann kam der Hammer…“ Von jetzt auf 
sofort wurde der Sportbetrieb eingestellt. 
Alle sportlichen Aktivitäten und Gemein-
schafts-Erlebnisse, alles was einen Sport-
verein ausmacht, wurde abgesagt. Dies hat 
uns hart getroffen. „Wir sind ein Sportverein 
und der lebt von seinem Zweck. Wir sind 
aber auch Arbeitgeber und haben Ver-
pflichtungen.“ Es galt Kurzarbeitergeld für 
die Beschäftigten zu beantragen und alle 

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt: Helene Becker, Susanne Blum, 
Sonja und Georg Botzenhardt, Christine 
Bucher, Dieter Fischer, Peter Häfele, 
Markus Harzenetter, Gerd Junginger, 
Kristine Knittel, Helga Loose, Josef Mayr, 
Alexander Müller, Dieter Oellingrath, 
Marigt  Prestele, Pina Rechtsteiner, Kirsten 
Rüger, Erna Schmidt, Peter Schwaninger, 
Wolfgang Skrybeck.
Aus dem Jahr 2019: Peter Baumann, 
Wilhelm Braig, Ulrich Breitner, Monika 
Harzenetter, Anton Karmann, Georg von 
Tempelhoff, Gabi Thalhofer, Carola 
Wrana.

 
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt:
Werner Brugger, Rainer und Brigitte 
Görmiller, Angelika Kirschenhofer, 
Waltraud Kling, Uwe Kumpfe, Thea Mirdl, 
Waltraud Mück, Markus Oesterle, Franz 
Rettig, Franz Ruisinger, Thomas Sabisch, 
Brigitta Schrapp, Gerda Wagner; 
Aus dem Jahr 2019: Richhilde Allgaier, 
Thea Beck, Martin Ebert, Gabriele Kast, 
Lidwina Kling, Henry Lang, Ella-Lore 
Mergel, Albert Schmucker, Werner 
Schwägerl.   

Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt:
Irmgard Faust, Peter Gerstlauer, Franz 

Jahn, Pia Gut, Renate Jechle, Martha 
Konle, Heinz Richter, Lore Wieland; 
Aus dem Jahr 2019: Anna Meiert, 
Gerhard Sabisch, Walter Singer. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt:
Walter Höbel, Ernst Magg, Peter Mirdl, 
Siegfried Mitterer, Anton Süßegger, Bruno 
Unglert. 
Für 70-jährige Mitgliedschaft wurde 
geehrt:
Josef Heuter. 

BLSV-Ehrung für Alois Heinrich:

Alois Heinrich und Renate Koßbiehl

 Für seine jahrzehntelange Tätigkeit in 
verschiedenen ehrenamtlichen Funktionen 
wurde Alois Heinrich seitens des Baye-
rischen Landessportverbands ausgezeich-
net. Von 1975 bis 1983 leitete er die 
Abteilung Handball, war dort anschließend 
bis 1993 stellvertretender Abteilungsleiter, 
von 1995 bis 2012 Vorsitzender des För-
dervereins und ist seit 2014 Abteilungs-
leiter der Stockschützen. „Er vertritt seine 
Abteilung, aber er hat nicht nur die Ab-
teilungsbrille auf, sondern sieht den SC 
Vöhringen in seiner Gesamtheit und setzt 
sich dafür ein. Er ist ein Vorbild für viele und 
zeigt, wie intensive Vereinsarbeit auch Freu-
de bereitet“, sagte Oliver Heinermann bei 
der Ehrung. 

Sportlerehrung

Für ihre sportlichen Erfolge von 
Landes- bis internationalen 
Meisterschaften wurden geehrt:
Von links die Leichtathletinnen Svenja 
Pfetsch (Sprint) und Birgit Bergmann 
(Hammerwurf) sowie von der Skiabteilung 
Joe Stolte (Ski Alpin), Vanessa Rogel und 
Sina Rogel (Inline Alpin). 

                                     u

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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Handball                                                
Start in eine Saison mit vielen Spielabsagen –               
Wie und wann es weitergeht, ist noch ungewiss

Liebe Handballfreunde!
 Die Saison 2020/21 läuft – zumindest 
offiziell. Denn die ersten Wochen waren in 
erster Linie von Absagen und Spielverlegun-
gen geprägt. Nun wartet erneut eine län-
gere Zwangspause. Einige Begegnungen 
konnten aber dennoch ausgetragen wer-
den. Und sogar mit besonders erfreulichen 
Ergebnissen – wie beispielsweise dem Sieg 
der männlichen C1-Jugend in ihrem ersten 
Spiel in der für diese Altersgruppe höchst-
möglichen Spielklasse, der Bayernliga.
 Alles Weitere über die ersten Spiele die-
ser Runde, Informationen über die Absagen 
beziehungsweise geplanten oder verein-
barten Verlegungen, die aktuelle Lage mit 
den vermeintlichen Aussichten und was 
sonst noch für alle Handball-Interessierten 
wichtig ist, finden Sie im weiteren Verlauf 
dieser SCVaktuell-Ausgabe bzw. auf unserer 
Homepage unter

www.scvoehringen-handball.de
 Da der Amateursportbetrieb im Novem-
ber ruhen muss und anschließend noch un-
gewiss ist, wann Training und dementspre-
chend nach einer Vorlaufzeit auch Spielbe-
trieb wieder starten können, heißt es abzu-
warten, wie die Beschlüsse der Politik und 
dann der Handballverbände aussehen wer-
den.
 Bleiben Sie gesund und vor allem – 
zuversichtlich!

Ihr Sigge Scheffold

Erste – Verbandsliga

Trainingslager und Tests
 Im Rahmen eines Trainingslagers unter-
lagen die Handballer des SC Vöhringen 
dem HV RW Laupheim mit 26:28 (13:14). 
Am Ende hatte der klassenhöhere Nachbar 
den etwas längeren Atem gegen gleichwer-
tige Gastgeber.
 Die Anfangsphase gehörte dem SCV, der 
sich mehrmals mit zwei bis drei Treffern 
absetzen konnte. Grundlage war eine gut 
stehende Abwehr und geduldiges Angriffs-
spiel, in dem die sich bietenden Chancen 
konsequent verwertet wurden. Laupheim 
kam auf und zeigte mit druckvollen Rück-
raumaktionen und sicher abschließenden 
Flügelspielern, warum es die Qualifikation 
für die eingleisige Württembergliga recht 
problemlos geschafft hatte.
 Nach dem Seitenwechsel blieb es ein 
enges, umkämpftes und teilweise hitziges 
Spiel. Beim 23:21 hatten die Illertaler die 
Nase vorn, ehe dann in den letzten zehn Mi-
nuten auf Grund einer intensiven Trainings-
einheit am Vormittag auch die Beine schwer 
wurden. Kraft und Konzentration ließen 
nach, und man vergab einige klare Chan-

cen gegen einen allerdings auch guten Ex-
Vöhringer Orsolic im Gästetor. Mit der 
knappen Niederlage konnten die Vöhringer 
Trainer dennoch leben und hatten neben 
Verbesserungspotenzial auch viel Erfreu-
liches gesehen.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Manuel 
Neckermann; Yannick Kast (1), Thilo 
Brugger (5), Valentin Istoc (3), George 
Stanciu (1), David Schuler (2), Kevin Jähn 
(6), Jonas Guckler, Anselm Walker (3), 
Lukas Koßbiehl (2), Marc Heiter (1), 
Nikola Mirkov (1), André Möller (1), Joey 
Hartl.
 

 Die Vöhringer Verbandsliga-Handballer 
beschlossen ihr dreitägiges Trainingslager 
mit einem Testspiel bei der SG Hofen/ 
Hüttlingen. Beim 29:29 (16:14) konnte 
man zwar nicht die Leistung aus dem Spiel 
vom Vortag abrufen, die Trainer waren den-
noch nicht unzufrieden, zumal einige Spie-
ler geschont wurden oder nicht dabei wa-
ren.
 Eine ausgeglichene Anfangsphase dreh-
ten die Gastgeber über 11:8 und 16:12 zu 
einer deutlichen Führung, den Rot-Weißen 
gelang zur Halbzeit die Annäherung auf 
18:16. Nach dem Seitenwechsel blieb es 
spannend, die Führung wechselte von 
hüben nach drüben, kein Team konnte 
mehr als einen Treffer vorlegen. So war das 
Unentschieden gegen einen schnellen und 
spielstarken Landesligisten letztendlich 
dann auch kein überraschendes Ergebnis.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Sascha 
Langhans; Yannick Kast (3), Thilo Brugger 
(17), Valentin Istoc, Jean-Luc Jäger, 
George Stanciu, Kevin Jähn (1), Anselm 
Walker (5), Marc Heiter (1), Nikola Mirkov 
(1), André Möller (1).

Klarer Sieg gegen Günzburg II
 Einen im Ergebnis klaren 30:23 (14:12)-
Sieg erreichte der SC Vöhringen im letzten 
Testspiel gegen den VfL Günzburg II. Im Ver-
gleich zum guten Spiel gegen Laupheim 
zeigten die Wielandstädter aber deutlich 
mehr Unzulänglichkeiten. 
 Vor allem im Abwehrverbund erwies 
man sich diesmal deutlich anfälliger als zu-
letzt, gegen die flinken Günzburger hatte 
man oft das Nachsehen. Obwohl man im 
Angriff einiges „versemmelte“, führte man 
zur Halbzeit knapp. In der Endphase der 
zweiten Spielhälfte konnte man den Vor-
sprung dann ausbauen, was vor allem ei-
nem guten Manuel Neckermann im Tor, 
aber auch den schwerer werdenden Beinen 
der Günzburger geschuldet war. 
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Manuel 
Neckermann, Yannick Kast (1), Thilo 

Brugger (4), Valentin Istoc (5), Jean-Luc 
Jäger, Kevin Jähn (6), Jonas Guckler (2), 
Anselm Walker (5), Lukas Koßbiehl (2), 
Marc Heiter, Nikola Mirkov, André Möller 
(5). 
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die Vöhringer Trainer mit Blick auf das Trai-
ningslager im heimischen Sportpark sicher-
lich ihre Defizite aufarbeiten und an den 
einen oder anderen Stellen des Spiels 
arbeiten.
Für den SCV spielten: Nadja 
Schachschal und Sarah Hase (Tor), Laura 
Of, Katharina Godehart, Katrin 
Hafenrichter (4), Theresia Miller, Manuela 
Richter, Annika Hamm (2), Tina Hieber 
(1), Katharina Vogel (2), Selina Schilder, 
Alicia Staigmüller (1), Alexandra Frank 
und Annabel Allmendinger (4).

Einblicke ins Trainingslager der F1 
 Nach einer bereits intensiven Trainings-
woche inklusive Testspiel am Dienstag in 
Gerhausen stand für die Frauen des SCV 
vom 25. bis 27. September das alljährliche 
Trainingslager auf dem Programm.
 Neben den Trainingseinheiten am Frei-
tagabend und Samstagvormittag stand am 
Samstagnachmittag das nächste Testspiel 
bei der weiblichen A-Jugend der TG Biber-
ach an. Da auch diese ihr Trainingslager an 
diesem Wochenende angesetzt hatten, 
luden sie die Vöhringer Mannschaft zu sich 
in das Pestalozzi-Gymnasium ein. In dieser 
Partie spielte die Damenmannschaft gegen 
eine schnelle und keineswegs körperlich 
unterlegene Württembergliga-Jugend-
mannschaft eine durchweg ansehnliche 
Partie. Insbesondere die Abwehrarbeit war 
an diesem Tage tadellos. So entwickelte sich 
ein Spiel auf Augenhöhe, in dem vor allem 
auch die Integration der Jugendspielerin-
nen Elena Schmidt, Nicola Schiller, Alicia 
Staigmüller und Torhüterin Sarah Hase im 
Fokus standen. Nach 60 Minuten Spielzeit 
lag die Vöhringer Mannschaft beim Stand 
von 23:24 knapp mit einem Tor vorne. 
Nach diesem Spiel hatte sich die Mann-
schaft die Einkehr am Abend redlich ver-
dient…
 Am nächsten Tag stand mit einer Cycling 
Stunde in Kooperation mit dem vereinsei-
genen Fitnessstudio SCV-CENTER eine re-
generative Einheit an. Ein großer Dank geht 
hier an Trainerin Sonja, die uns ordentlich 
ins Schwitzen gebracht hat! Anschließend 
stärkten sich alle Spielerinnen beim traditio-
nellen Vesper für die letzte Trainingseinheit 
des Trainingslagers. Gegen einen ehemali-
gen Ligakonkurrenten HSG Langenau/ 
Elchingen zeigten die Vöhringerinnen vor 
heimischem Publikum eine durchweg posi-
tive Leistung. Gegen den Landesligist zeigte 
man eine hervorragende Abwehrarbeit und 
konnte so bis 20 Minuten vor Ende mithal-
ten. Nach nunmehr acht Trainingseinheiten 
in der vergangenen Woche bahnten sich 
jedoch bei einigen Spielerinnen Ermü-
dungserscheinungen an, sodass die HSG 
im letzten Drittel der Partie davon ziehen 
konnte. Beim 15:23-Endstand verkaufte 
man sich für die über weite Strecken des 
Spiels gezeigte Leistung unter Wert. Den-
noch können sowohl alle Spielerinnen als 
auch die Trainer Uwe Kumpfe und Franzi 

Fachpraxis
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Heilig mit dem Verlauf und der Entwicklung 
ihrer Mannschaft durchweg zufrieden sein.  
Die nächste Testgelegenheit hat die Vöhrin-
ger Frauenmannschaft beim vorerst letzten 
Testspiel am 4. Oktober um 15 Uhr gegen 
Landesligist TSG Schnaitheim.
Es spielten gegen die TG Biberach: 
Sarah Hase (Tor), Laura Of, Selina 
Schilder (2), Andrea Stanciu (1), Theresia 
Miller, Annika Hamm (1), Elena Schmidt, 
Tina Hieber, Manuela Richter (1), 
Katharina Vogel (6), Nicola Schiller (3), 
Alicia Staigmüller (2) und Annabel 
Allmendinger (8).
Es spielten gegen die HSG Langenau/ 
Elchingen: Nadja Schachschal und Sarah 
Hase  (beide im Tor); Laura Of, Selina 
Schilder (1), Andrea Stanciu (1), Katrin 
Hafenrichter (3), Theresia Miller (1), 
Annika Hamm, Elena Schmidt, Tina 
Hieber, Manuela Richter, Katharina Vogel 
(1), Alicia Staigmüller (1) und Annabel 
Allmendinger (7).

SCV – TSG Schnaitheim 19:29  
Abschluss der F1-Saisonvorbereitung 
gegen den Landesligisten
 Die TSG Schnaitheim gastierte zum Ab-
schluss seines Trainingslager-Wochenendes 
zum Freundschaftsspiel im Vöhringer Sport-
park. Trotzdem war von Ermüdungserschei-
nungen nichts zu sehen; der Gast legte pha-
senweise ein hohes Tempo vor. Insbeson-
dere beim Konterspiel und Umschalten von 
Abwehr auf Angriff agierte der Landesligist 
sehr schnell und zielstrebig.
 Im ersten Drittel zeigten die SCV-Frauen 
eine gute Leistung und konnten sowohl vom 
Ergebnis als auch dem Spielverlauf her 
Paroli bieten. Die neu formierte Abwehr 
stand gut und in der Offensive wurden 
Tormöglichkeiten erzwungen und bis zum 
5:5 auch verwandelt. Danach wurden 
einige Chancen nicht genutzt bzw. das Tor-
gebälk war im Weg, und dies nutzte 
Schnaitheim postwendend zum 6:9-Zwi-
schenstand nach 20 Minuten. 
 Im Mitteldrittel verkauften sich die Frau-
en dann deutlich schlechter. Mehrfach war 
Schnaitheim über den Kreis erfolgreich, und 
da das Vöhringer Angriffsspiel häufig am 
Abwehrblock oder der gut parierenden 
Torhüterin scheiterte, war dies eine Steil-
vorlage für das Schnaitheimer Konterspiel. 
Logischerweise wuchs der Rückstand auf 
13:23 nach 40 Minuten. 
 Das letzte Drittel konnten die Vöhringer 
Frauen wieder ausgeglichen gestalten. Be-
sonders erfreulich war, dass unsere Nach-
wuchstalente aus der wA-Jugend vom Trai-
nerduo Kumpfe/Heilig viel Einsatzzeit ge-
währt bekamen und sich nahtlos ins Team 
einfügten. Mit viel Engagement und ohne 
Respekt vor den älteren und höherklassi-
gen Spielerinnen zeigten alle Mädels eine 
gute Leistung. Zeitweise waren sogar fünf 
Spielerinnen aus der wA auf dem Feld. Der 
19:29-Endstand war daher eher Nebensa-
che!

Für den SCV spielten: Sarah Hase und 
Nadja Schachschal (Tor), Laura Of, 
Andrea Stanciu, Katharina Godehart (4), 
Katrin Hafenrichter (1), Annika Hamm, 
Tina Hieber, Alexandra Frank (1), 
Katharina Vogel (6), Nicola Schiller (1), 
Elena Schmidt (1), Alicia Staigmüller (5). 

 

 Der Saisonauftakt der F1 gegen den HC 
Lustenau am Samstag, 10. Oktober wurde 
aufgrund der Lage in Vorarlberg abgesagt. 
Da Vorarlberg schon zu dieser Zeit Corona-
Risikogebiet war, war damit leider zu rech-
nen.

MTG Wangen 2 – SC Vöhringen 30:17 
(16:9)  

 Enttäuschende Leistung der SCV-Frauen 
beim verspäteten Saisonauftakt in Wangen! 

Einen klassischen Fehlstart in die neue 
Saison leistete sich das Vöhringer Frauen-
team beim Aufsteiger MTG Wangen 2.

 In den ersten Minuten war der Spielver-
lauf noch relativ ausgeglichen. Theresia 
Miller, Katharina Godehart, Katharina Vo-
gel und Laura Of waren zum 4:4 nach zehn 
Minuten erfolgreich. Doch dann hatte man 
die gegnerische Torhüterin wohl ausrei-
chend warm geworfen, ab diesem Zeit-
punkt konnte diese viele Torversuche der 
Vöhringer Offensive erfolgreich abwehren. 
Diese waren aber oft auch schlecht vorbe-
reitet oder nicht mit der letzten Konsequenz 
ausgeführt. Da die Fehlversuche mehrfach 
zu Gegenstößen des Heimteams aus Wan-
gen führten und diese angesichts der alles 
andere als sattelfesten Vöhringer Hinter-
mannschaft auch erfolgreich verwertet wer-
den konnten, war der Rückstand nach 
knapp 20 Spielminuten bereits auf 10:5 an-
gewachsen. Ein Überzahlspiel nutzten Anni-
ka Hamm (2x) und Alicia Staigmüller zum 
10:8 und es keimte wieder Hoffnung im 
Vöhringer Fanlager auf. Doch anstatt ener-
gisch nachzusetzen, waren die SCV-Mädels 
komplett von der Rolle und fingen sich bis 
zum 16:8 Gegentore im Minutentakt ein. 
Das 16:9 von Elena Schmidt war dann wie-
der das erste Erfolgserlebnis vor dem Pau-
senpfiff. Auffällig war in diesen 30 Minuten, 
dass man einer Spielerin der MTG Wangen 
11 Tore (davon 3 Siebenmeter) gestattete. 

 Wer auf eine Steigerung oder gar Auf-
holjagd in der zweiten Hälfte gehofft hatte, 
wurde schnell eines Besseren belehrt. Die 
Abwehr war nach wie vor alles andere als 
konsequent und im Angriff wurden weiter-
hin viele Würfe eine Beute der gegnerischen 
Torhüterin, oder einige Versuche landeten 
an Pfosten oder Latte. Lediglich Katharina 
Godehart und Alicia Staigmüller konnten 
noch einige Treffer erzielen, aber an der 
letztendlich klaren 30:17-Niederlage än-
derte das auch nichts mehr. 

 Vielen Dank an die Unterstützung der 
wieder sehr zahlreichen Vöhringer Fans – 
an eurem Einsatz lag es sicher nicht!
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Für den SCV spielten: Sarah Hase und 
Nadja Schachschal (Tor), Laura Of (1), 
Elena Schmidt (1), Andrea Stanciu (1), 
Katharina Godehart (5),  Theresia Miller 
(1), Annika Hamm (2), Tina Hieber, 
Katharina Vogel (1), Nicola Schiller und 
Alicia Staigmüller (5).

Jugend

Gelungener Saisonauftakt der 
Bayernliga-Jungs
SC Vöhringen – TSV Allach 21:19
 Nach einer außergewöhnlichen Vorbe-
reitung auf die kommende Saison, bedingt 
durch Corona, durften wir erstmals einen 
Gegner in der Bayernliga bei uns begrüßen.
 Perfekt vorbereitet von zahlreichen fleißi-

gen Helfern im Hintergrund konnten sämt-
liche Vorschriften bezüglich Hygiene perfekt 
erledigt werden.
 Allach, ein Name der dem Handball-
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kenner nicht neu vorkommt, war zu Gast. 
Dass vermutlich kein Gegner in der höchs-
ten Liga in Bayern leicht sein wird, haben wir 
zu spüren bekommen. In der ersten Halb-
zeit konnte sich kein Team deutlich absetzen 
und es entwickelte sich ein toller Schlag-
abtausch auf beiden Seiten. Mit 10:12 ging 
es in die Halbzeitpause. Es wurde einiges 
besprochen und verschiedene Spieler be-
kamen Sonderaufgaben, die zu erledigen 
waren. Aus einem 14:15 in der 32. Minute 
machten wir ein 19:15. Die Abwehr stand 
deutlich besser und ein überragender Peter 
im Tor war der nötige Rückhalt. Der unbe-
dingte Wille und die Bereitschaft, alles aus 
sich heraus zu holen, waren schlussendlich 
die Garanten für den 21:19-Erfolg.
 Meine Jungs haben eine tadellose Moral 
gezeigt. Einen Rückstand gedreht, die tak-
tischen Umstellungen zu 100 Prozent erle-
digt und sich mit einem Sieg belohnt. Un-
sere Reise im Abenteuer Bayernliga hat be-
gonnen, wir nehmen jedes Spiel als eine 
Chance, uns zu verbessern, mit. Ich habe 
tolle Jungs, die heute für ihren unbändigen 
Willen zu gewinnen belohnt wurden.
#rotweisssinddiefarbendernation
(Kevin Betz)

Weibliche B-Jugend startet erfolgreich 
in die neue Saison
 Nachdem die Vöhringer Mädels um 
ihren eigentlichen Saisonstart am 4. Okto-
ber gebracht wurden, durften sie sich am 
18. Oktober in Burlafingen das erste Mal 
auf Wettkampfniveau messen.

 Die ersten fünf Minuten des Spiels gestal-
teten sich ausgeglichen bis zum 3:3 – 
Gleichstand. Die Abwehr der Vöhringer 
musste sich erst auf die durchsetzungsfähi-
ge Kreisläuferin der Gegnerinnen einstel-
len, die für ihre Mitspielerinnen gute Sper-
ren stellte und so erhebliche Lücken in die 
rot-weißen Abwehrreihen riss. Nachdem 
dieses Problem behoben wurde, konnten 
die Gegner aus Burlafingen immer wieder 
zu technischen Fehlern gezwungen werden. 
Oder es wurde das Tor von den beiden 
Torhüterinnen Laura und Lara zugenagelt, 
was meist in ein schnelles Umschalten in 
einen Gegenstoß resultierte. So konnten die 
Vöhringer schrittweise Tor um Tor bis zu 
einem 14:8 – Halbzeitstand davonziehen.
 In der zweiten Hälfte galt es auf keinen 
Fall nachzulassen und so den Gegner wie-
der ins Spiel kommen zu lassen. Auch diese 
Aufgabe wurde von den Mädels hervorra-
gend gemeistert. Näher als bis auf vier Tore 
ließen sie die Hausherrinnen nicht rankom-
men und nach einer kleinen Auszeit durch 
den Trainer, um nochmal vollste Konzentra-
tion zu schöpfen, konnten die Vöhringer 
wieder auf einen Sechs-Tore-Vorsprung zum 
22:16-Endstand davonziehen.
 Alles in allem haben die Mädels ein 
schönes Handballspiel mit „Lust auf Mehr“ 
präsentiert. 

(Korbinian Stahl)                                    u

Fußball                                                
Spielbetrieb und Training am 29. Oktober                
eingestellt – Guter Start vieler Teams in die Saison

Nach den Beschlüssen der Bund-Län-
der-Konferenz zur Bekämpfung der 
Pandemie haben die drei baden-würt-
tembergischen Fußballverbände am 
29. Oktober beschlossen, den Spielbe-
trieb der Herren, der Frauen sowie der 
Jugend von der Oberliga Baden-Würt-
temberg abwärts mit sofortiger Wir-
kung auszusetzen und ein Spielverbot 
zu verhängen, das auch Pokal- und 
Freundschaftsspiele erfasst. 

 Die Entscheidung erfolge bewusst bereits 
vor der rechtlichen Umsetzung der Bund-
Länder-Beschlüsse und aufgrund der sehr 
eindringlichen Appelle der Bundes- und 
Landesregierung. Insbesondere Minister-
präsident Winfried Kretschmann betonte, 
dass alle nicht notwendigen Kontakte be-
reits jetzt und insbesondere am Wochenen-
de unterbleiben sollen. Dieser Aufforde-
rung leistet der Amateurfußball in Wahr-
nehmung seiner gesellschaftlichen Verant-

wortung selbstverständlich Folge, heißt es in 
der Mitteilung, und weiter: „Wir haben in 
der Vergangenheit immer wieder betont, 
dass die Infektionsgefahr nach den uns vor-
liegenden Studien beim Fußballspielen im 
Freien als äußerst gering einzuschätzen ist. 
Risiken bestehen aber beim Zusammen-
treffen in Umkleidekabinen, in Duschräu-
men, bei der Bildung von Fahrgemein-
schaften und auch dann, wenn sich Zu-
schauer nicht an Hygienevorgaben halten. 
Bei Abwägung aller relevanten Aspekte 
konnte bisher trotz dieser Risiken der Spiel-
betrieb im Amateurfußball aufrechterhal-
ten und verantwortet werden, weil sich die 
Infektionszahlen zunächst in einem kon-
trollierbaren Rahmen gehalten haben. Zwi-
schenzeitlich ist das Infektionsgeschehen 
aber zunehmend diffus und so dynamisch, 
dass auch vergleichsweise kleine Risiken 
vermieden werden müssen. Deshalb muss 
auch der Fußball umgehend seinen Beitrag 
leisten.“Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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 In diesem Zusammenhang fordert der 
WFV alle Mitgliedsvereine zudem auf, den 
Trainingsbetrieb mit sofortiger Wirkung 
einzustellen, selbst wenn die Sportstätten 
noch geöffnet sind. Auch auf Mannschafts-
besprechungen sollte verzichtet werden. 

Weltladen in Vöhringen eröffnet
 Das bestreisebüro aus Vöhringen erwei-
tert sein Angebot. Unsere Sponsorin Petra 
Heinrich-Spitz hat einen Weltladen in ihrem 
Reisebüro integriert. Es gibt neben leckerem 
Kaffee, erlesenen Weinen auch Geschenk-
ideen für Eure Lieben – und alles natürlich 
fair gehandelt. Also, auch wenn es mit 
Reisen aktuell nicht so einfach ist, schaut 
doch mal vorbei…. 

WFV-Trainerlehrgang beim SCV
 Am 18., 19. und 25. September fand auf 
dem Sportgelände des SC Vöhringen der 
Basislehrgang für die Fußball C-Lizenz statt.
Nachdem der Lehrgang ursprünglich be-
reits im April hätte stattfinden sollen, aber 
durch Corona ausgefallen war, konnte die-
ser jetzt nachgeholt werden.
 Der Lehrgang bestand aus zwei Teilen: 
einem Theorieteil, welcher im Nebenraum 
der Sportparkgaststätte abgehalten wurde, 
und einem praktischen Teil, welcher auf 
dem Rasensportplatz an der Brandstraße 
stattfand. Die Lehrgangsleitung übernah-
men die A-Lizenztrainer vom WFV, Joe Köpf 
und Robert Schwab.
 Am Tag eins waren die Themen im Theo-
rieteil unter anderem Ausbildung im Kin-
derfußball und allgemeine Entwicklung im 

Mannschaft mit Maskottchen

Kindes- und Jugendalter. Danach ging es 
auf den Platz zum Stationstraining.
 Am Tag zwei wurden in der Theorie die 
Themen „ballorientiertes Spiel“ und die 
„Methodik“ besprochen und danach auf 
dem Platz in die Praxis umgesetzt.
 Am letzten Tag wurden die Themen 
„Fußballtechniken“ und die „Methodik“ da-
zu besprochen und danach wieder durch 
die Teilnehmer auf dem Platz umgesetzt.
 Sehr erfreulich war, dass von den 18 
gemeldeten Teilnehmer neun vom SC 
Vöhringen waren. Super!
 Insgesamt war der Lehrgang sehr gut 
vom SCV organisiert und wir hoffen, dass 
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auch der Aufbaulehrgang wieder bei uns 
stattfinden kann. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer und insbesondere an 
unseren Jugendleiter Flo Neuer für Dein 
super Engagement.

Herren

SG Vöhringen-Illerzell – SF 
Dellmensingen 4:1 (2:1)
 Mit hohen Erwartungen ging man in 
dieses Spiel. Doch zunächst waren es die 
Gäste, die erste Akzente setzten. So hatten 
diese auch in der 6. Minute die erste gute 
Einschussmöglichkeit, die Torwart Sießeg-
ger jedoch parieren konnte. Unmittelbar 
danach hatte Löbert den Führungstreffer 
auf dem Fuß, als er auf halbrechter Position 
seinem Gegenspieler davon zog, dann 
aber seinen Abschluss deutlich übers Tor 
verzog. Der frei mitgelaufene Lämmle in 
der Mitte wäre besser postiert gewesen. Das 
1:0 für die SG fiel in der 13. Minute, als F. 
Schwaninger mit dem Ball zur Grundlinie 
zog und den Ball quer vors Tor auf Lämmle 
auflegte, der sich diese Chance nicht neh-
men ließ.
 Dellmensingen zeigte sich allerdings von 
diesem Rückstand unbeeindruckt. In der 25. 
Minute hatte deren Stürmer den Ausgleich 
auf dem Fuß, als er plötzlich allein auf Sieß-
egger zulief, sein Flachschuss jedoch per 
Fußbabwehr vom SG-Keeper zur Ecke ge-
lenkt werden konnte. In der 30 Min. kamen 
die Gäste doch zum Ausgleichstreffer nach 
einem Foulelfmeter. Die SG muste nun ei-
nen Zahn zulegen und hatte in der 41. Mi-
nute auch durch Lämmle den erneuten 
Führungstreffer auf dem Fuß, der von Lö-
bert in Szene gesetzt wurde, sein Flachschus 
jedoch vom Gäste-TW aus der linken unte-
ren Ecke gefischt werden konnte. Eine 
Minute später wurde Cesare im 16er zu Fall 
gebracht. Den fälligen Elfmeter verwan-

delte Böck sicher zum 2:1.
 Nach dem Wechsel musste die SG zu-
nächst sich darauf konzentrieren, dass man 
möglichst schnell das 3:1 erzielt. Die Gäste 
brachten die SG doch das eine oder andere 
Mal in Schwierigkeiten. In der 58. Minute 
hatten sie gleich zweimal die Chance zum 
2:2; die SG-Abwehr wirkte dabei alles an-
dere als sicher. Man konnte sich bei Sieß-
egger bedanken, der sein Team mit seinen 
Paraden und Reaktionen im Spiel hielt. Erst 
ein Schnellangriff in der 65. Minute brachte 
das erlösende 3:1, als Hess im Zusammen-
spiel mit Lämmle diesen in Schussposition 
brachte. Doch trotzdem war das Spiel noch 
lange nicht in trockenen Tüchern, denn 
Dellmensingen blieb gefährlich. In der 86. 
Minute gelang Demiri der alles entschei-
dende Treffer nach einer tollen Einzel-
leistung, als er zunächst am Gästetorhüter 
scheiterte, im Nachsetzen aber den Ball 
zum 4:1-Endstand in die Maschen setzte.

SG  Vöhringen/Illerzell – Ataspor Neu-
Ulm 2:1 (1:1)
 Gegen Ataspor war die Vorgabe klar: 
von Beginn an unter Druck setzen und den 
Gegner gar nicht ins Spiel kommen lassen. 
Schwer daran war, das man überhaupt 
nicht einordnen konnte, wie diese Multikulti-
Truppe spielerisch agieren würde. Zumal 
die Gäste unter der Woche ihren ersten Sieg 
seit Jahren in Grafertshofen gefeiert hatten, 
was sicherlich die Überraschung schlecht-
hin war. Man war also gewarnt.

 In der 9. Minute führte der erste gefähr-
liche Angriff der SG aber zur schnellen 1:0-
Führung, als Lämmle zur linken Torauslinie 
zog, nach innen passte, wo Heß relativ 
unbedrängt einschoss. Doch Ataspor 
brachte die SG immer wieder in Nöte. Die 
Folge war in der 25. Minute der Gegen-
treffer, als es für die SG-Abwehr zu schnell 
ging und man den Überblick verlor. Die SG 
war nicht wieder zu erkennen. Es fehlte am 
Spielverständnis und man leistete sich uner-
klärlich viele Fehlpässe und Ballverluste auf 
kleinstem Raum. Dies kam den Gästen sehr 
entgegen, die plötzlich ihre Chance witter-
ten. Für die SG boten sich hingegen kaum 
Torchancen. Erst in der 43. Minute hatte 
Hess wieder den Führungstreffer auf dem 
Fuß, dessen Abschluss aber vom Gäs-
tetorhüter gerade noch per Fußabwehr ent-
schärft werden konnte.
 Auch nach dem Wechsel herrschte Un-
konzentriertheit und eine unsichere Spiel-
weise auf Seiten der Hausherren. Selbst 
Standards brachten keine Gefahr. Man 
konnte nach 60 Minuten nur hoffen, dass 
den Gästen langsam die Puste ausgeht und 
die SG irgendwie den zweiten Treffer 
erzielen würde. Der fiel dann zum Glück in 
der 71. Minute, als ein Freistoß blitzschnell 
ausgeführt wurde, während die Gäste noch 
am Diskutieren waren. Der Ball wurde Hess 
genau in den Lauf gespielt, der allein vor 
dem Tor dieses Mal sicher zum 2:1 verwan-
delte. Doch dieser Treffer brachte nicht die 
erhoffte Wende. In der 78. Minute standen 
sich acht Meter vor dem Tor Lämmle und 
Hess gegenseitig im Weg und vergaben 
diese klare Torchance. So hatte Ataspor 
nach wie vor Hoffnung auf die große Über-
raschung und die SG die große Blamage 
vor Augen. So wurden die letzten Minuten 
zu einer unerwarteten Zitterpartie. In der 
90. Minute gab es für die Gäste aus 18 
Metern eine gute Freistoßmöglichkeit, die 
zu einer Ecke führte. Doch auch diese letzte 
Chance blieb ohne Folgen für die SG und so 
musste man nach 94 Minuten das Fazit zie-
hen, dass man dieses Spiel möglichst 
schnell abhaken muss und froh sein, den 
vierten Sieg in Folge eingefahren zu haben.

SG – TSV Buch II 0:2 (0:1)
 Den ersten richten Prüfstein bekam die 
SG im Nachholspiel des 2. Spieltags. Mit 
dem TSV Buch II kam der Topfavorit nach 
Vöhringen. Die SG war es jedoch, die 
bereits in der 4. Minute hätte in Führung 
sein können, als Heß und N. Unseld nach 
starkem Kombinationsspiel den Ball zwar 
im Tor unterbrachten, Unseld jedoch knapp 
im Abseits stand. Die SG zeigte in den ersten 
Minuten, dass sie nicht in Ehrfurcht vor dem 
Reserveteam der Landesligamannschaft 
aus Buch erstarrt, sondern dem Gegner 
Paroli bieten kann. Die zahlreichen Zu-
schauer sahen eine ganz andere SG als 
Tage zuvor. Buch konnte kaum Angriffe 
setzen; und wenn doch, wurden sie erfolg-
reich im Mittelfeld gestört. In der 17. Minute 



kam Buch erstmals gefährlich vor das Tor 
der SG. Nach einem Kopfball fischte 
Torhüter Sießegger den Ball jedoch aus dem 
Winkel. Erst jetzt gelang es den Gästen nach 
und nach öfter Angriffe zu starten, die 
gefährlich wurden. Die SG-Abwehr stand 
aber bis dahin sicher.
 In der 35. Minute hatte Buch erneut die 
Chance auf den Führungstreffer nach ei-
nem Missverständnis in der SG-Abwehr, 
doch deren Stürmer verzog aus guter Po-
sition. Allerdings gelang Buch noch vor der 
Halbzeitpause das 1:0, als Sießegger sich 
beim Herauslaufen verschätzte und einen 
Schritt zu spät war, um den Kopfball von 
Buchs Torjäger Kieke zu verhindern, der den 
Ball über Sießegger hinweg ins Tor bug-
sierte.
 Doch es kam noch bitterer für die SG, als 
der vorbelastete Heß nach einem Aller-
weltsfoul die Gelb-Rote Karte bekam. Eine 
viel zu harte Entscheidung des ansonsten 
gut leitenden Schiedsrichters, der bis dahin 
keinerlei Probleme mit dem Spiel hatte. 
Buch fackelte nach dem Wechsel nicht lan-
ge und suchte die schnelle Entscheidung. 
Die fiel bereits in der 47. Minute mit dem 
2:0, als die SG-Abwehr den Ball nicht aus 
der Gefahrenzone brachte. Damit wurde es 
für die SG sehr schwer, sich wieder ins Spiel 
zu bringen. Man gab sich zwar nicht auf, 
agierte aber nicht mehr so sicher wie in der 
ersten Hälfte. Man versuchte es nun immer 
mehr mit langen Bällen, um die aufgerückte 
Bucher Abwehr überlaufen zu können, was 
aber nicht die Chancen brachte, die man 
sich erhoffte. Vielmehr sah man sich immer 
mehr in die Defensive gedrängt, da Buch 
die Entscheidung suchte und den dritten 
Treffer erzielen wollte. Der SG musste man 
auf alle Fälle eine großartige kämpferische 
Leistung attestieren. Trotzdem bekam man 
kaum noch Möglichkeiten. Buch kontrollier-
te die Partie und verteidigte den Vorsprung 
souverän. So musste man die erste Nieder-
lage einstecken, konnte aber mit der eige-
nen Leistung zufrieden sein. Trainer Löbert 
bestätigte der Mannschaft unmittelbar nach 
dem Spiel, dass man die bislang beste 
Saisonleistung gezeigt habe, auf die man 
aufbauen könne.

TSV Kellmünz – SG 1:4 (0:1)
 Die SG hatte sich viel vorgenommen. 
Schon der erste Angriff in der 2. Minute hät-
te fast die Führung gebracht. Doch auch 
Kellmünz hatte eine Minute später eine gute 
Einschusmöglichkeit. In der 7. Minute fiel 
die schnelle Führung für die SG, als Demiri 
energisch nachsetzte, den Ball zu Löbert 
passte und dieser mit einem sehenswerten 
Drehschuss aus 25 Metern in den Winkel 
traf. Die SG blieb weiter am Drücker und 
setzt den TSV in der eigenen Hälfte fest, so 
dass dieser kaum zu Entlastungsangriffen 
kam, die aber gefährlich wurden. Die SG tat 
genau das, was man gegen einen solchen 
Gegner tun muss, nämlich kämpfen um je-
den Meter und dagegen halten. Man er-

spielte sich einige Chancen, nutzte diese 
aber nicht konsequent. Der zweite Treffer 
vor der Halbzeit wäre sicherlich beruhigend 
gewesen. So blieb es zunächst bei dieser 
knappen Führung bis zum Pausentee.
 Trotz der Überlegenheit stand die Partie 
nach dem Wechsel auf Messers Schneide. 
Der TSV wartete auf einen Fehler der SG, 
um zurück zu schlagen. In der 60. Minute 
fiel aber endlich der Treffer zum 2:0. Nach 
einem zu kurz geratenen Abschlag des TSV-
Torhüters eroberte Böck den Ball und passte 
auf Lämmle. Dieser bediente Löbert, der 
aus 14 Metern traf. Jetzt schien der Bann 
gebrochen, zumal in der 68. Minute der ge-
rade erst eingewechselte Böckeler nach ei-
nem herrlichen Konter über mehrere Statio-
nen das 3:0 erzielte.
 Doch Kellmünz schlug fünf Minuten spä-
ter zurück, nachdem SG-Keeper Sießegger 
zu spät war und den TSV-Stürmer foulte. 
Den fälligen Elfmeter verwandelten die 
Hausherren zum 1:3. Die witterten nun 
noch einmal die kleine Chance und warfen 
alles nach vorne, während die SG versuchte 
mit schnellem Umschaltspiel den alten Ab-
stand wieder herzustellen. Die SG-Abwehr 
stand an diesem Tag felsenfest und ließ 
kaum etwas zu. In der Nachspielzeit gelang 
Böck das 4:1, als er sich im Mittelfeld den 
Ball erkämpfte, gegen mehrere Spieler 
durchsetzte und von der Torauslinie aus fast 
unmöglichem Winkel den TSV-Keeper dü-
pierte. Eine starke Leistung der SG, mit der 
man den Anschluss an die Tabellenspitze 
hält.

SG Vöhringen-Illerzell – SC 
Unterweiler 2:1
 Mit dem SC Unterweiler erwartete die SG 
einen Liganeuling, mit dem man es noch 

Fachpraxis
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nie zu tun bekam.  Für die Mannschaft um 
Trainer Löbert hieß es, den Aufwärtstrend 
fort zu setzen und den dritten Tabellenplatz 
mit einem Sieg zu verteidigen gegen die 
direkten Verfolger aus Bellenberg, Pfaffen-
hofen und Regglisweiler. Schon vor dem 
Anpfiff war das Ergebnis aus Buch bekannt, 
denn der Tabellenführer Buch II besiegte 
den bis dahin Tabellenvierten Bellenberg 
mit 2:1. Somit hatte die SG die Chance, die-
sen Vorsprung nun zu vergrößern. 
 Die SG begann erwartet stark und setzte 
den Gegner von Beginn an unter Druck. 
Bereits in der 3. Minute hätte sie in Führung 
gehen können, als Lämmle mit einem 
strammen Abschluss aus 20 Metern den 
Ball gegen den rechten Pfosten knallte. Man 
war optisch total überlegen, tat sich aber 
schwer, einen Treffer zu erzielen. In der 20. 
der Minute wären beinahe die Gäste in 
Führung gegangen, als ein langer Ball 
plötzlich dem Gästestürmer die Möglichkeit 
gab, allein in Richtung Tor zu marschieren. 
Doch Torwart Scheurer kam im richtigen 
Moment heraus gelaufen und wehrte den 
Ball ab. Es gelang einfach nicht, den alles 
andere als starken Gegner spielerisch zu 
überwinden und die Überlegenheit in Tore 
umzumünzen. So hatten die Gäste in der 
30. Minute nach einem Konter erneut die 
Chance zur Führung, als für den bereits 
geschlagenen Torhüter der Pfosten rettete. 
Die SG machte sich das Leben selbst 
schwer. So wurde entwickelte sich das Spiel 
zu einer Zitterpartie, trotz geschätzten 90 
Prozent Ballbesitz. So ging es mit einem 
enttäuschenden 0:0 in die Halbzeitpause.
 Nach dem Wechsel hatte man erneut 
nach drei Minuten die Chance in Führung 
zu gehen, doch Löbert setzte seinen Kopf-
ball knapp über die Latte. Auch in der 55. 
Minute gelang es ihm nicht, den Ball im 
Netz unterzubringen, als er aus 16 Metern 
abzog. Der Führungstreffer wollte einfach 
nicht fallen. So brauchte es einen Foulelf-
meter in der 63. Minute nach einem Foul an 
Löbert, den Böck souverän zum 1:0 ver-
wandelte. Unmittelbar darauf  hatte Cesare 
das 2:0 auf dem Fuß, doch sein Schuss 
wurde vom Gästetorhüter mit einer starken 
Parade verhindert.
 Eine Unachtsamkeit in der Abwehr führte 
in der 74. Minute zum Ausgleich der Gäste. 
Erneut tat sich die SG gegen einen vermeint-
lichen Underdog schwerer als erwartet und 
stand am Rande einer Blamage. Von einer 
Mannschaft, die den Anspruch auf einen 
Spitzenplatz in der Tabelle hat, muss 
schlichtweg mehr gezeigt werden. In der 
83. Min. gelang doch noch der erneute 
Führungstreffer, als Mahler aus dem Mittel-
feld heraus einen langen Ball in den Straf-
raum schlug, wo Löbert den Torhüter per 
Kopfball überwand. Die Gäste hatten dann 
zwar in der 94. Minute den Ausgleich auf 
dem Fuß, vergaben diese Chance aber zum 
Glück für die SG.
 Das Reservespiel wurde von Unterweiler 
abgesagt und wird somit mit 3:0 gewertet.

Reserve

SG II – Dellmensingen II  3:1 (0:0)

 Ein sehr zerfahrener Beginn der Partie, 
wo beide Teams viele Ballverluste produ-
zierten. Der SG gelang kein geordneter 
Spielaufbau, obwohl sie mehr Ballkontakte 
hatte. Auch im weiteren Verlauf konnte     
Trainer Yildiz alles andere als zufrieden 
sein. Was die SG zeigte, war schlichtweg 
indiskutabel. Die wenigen Angriffe, die er-
folgversprechend schienen, vergab man 
durch unkonzentriertes Zuspiel und unnö-
tige Ballverluste. Coach Yildiz reagierte und 
brachte mit Stadler und Renz zwei neue 
Spieler. Doch bis zur Halbzeit änderte sich 
nichts am Spielverlauf.

 Nach dem Wechsel erspielte sich die SG 
gleich zwei gute Möglichkeiten. Offenbar 
gab es in der Halbzeit deutliche Worte, 
denn die Mannschaft spielte nun besser. Ab 
der 61. Minute ging es Schlag auf Schlag. 
Zunächst ging die SG durch Spitz mit 1:0 in 
Führung. Gleich im Gegenzug kassierte 
man den Ausgleich, bei dem die Abwehr 
nicht gut aussah. Die Antwort lieferte die 
Mannschaft aber postwendend, als K. 
Holderied mit einem satten Schuss sein 
Team wieder in Führung brachte (64.). Die 
Vorentscheidung fiel in der 78. Minute, als 
erneut Spitz nach Vorarbeit von Arslan in 
der Mitte lauernd nicht lange fackelte und 
mit einem Flachschuss das 3:1 erzielte.

Kellmünz II – SG II  1:0 (1:0)

 Nicht so erfolgreich wie die 1. Mann-
schaft war die Reserve der SG in Kellmünz. 
Die SG ließ sich von Beginn an in die 
Defensive drängen und kam zu keinem 
geordneten Spielaufbau. Kellmünz war 
kämpferischer und engagierter, während 
die SG zu harmlos agierte. Die Hausherren 
erspielten sich gute Torchancen, die dann in 
der 29. Minute zum Erfolg führten. Die SG-
Reserve zeigte eine schwache Leistung und 
machte es den Hausherren oftmals mehr 
als leicht. Trotzdem hatte man unmittelbar 
vor dem Halbzeitpfiff den Ausgleich auf 
dem Fuß, vergab aber diese Großchance.

 Nach dem Wechsel agierte die SG viel 
bissiger und hatte durch Kevin Holderried 
den Ausgleich auf dem Fuß, der jedoch am 
guten Keeper der Hausherren scheiterte. 
Die nächste Chance bekam Holderried in 
der 60. Minute, doch sein direkt geschosse-
ner Freistoß aus 20 Meter wurde vom Tor-
hüter entschärft. In der 78. Minute hätte sich 
die SG für ihre Leistung beinahe belohnt, 
als Zwar über halbrechts kommend ins Tor 
traf, doch der Schiedsrichter wollte in dieser 
Aktion ein Foul von Cesare am TSV-Torhüter 
gesehen haben. Eine Fehlentscheidung, 
was selbst von den Kellmünzern nach dem 
Spiel bestätigt wurde. Die SG war in der 
zweiten Hälfte das bessere Team. In der 86. 
Minute hatte sie großes Pech, als Mike Hol-
derried einen direkt getretenen Freistoß an 
die Latte setzte. So musste man im zweiten 

Spiel eine unnötige Niederlage einstecken, 
die in der schwachen Leistung in der ersten 
Halbzeit ihren Ursprung hatte.

A-Junioren

Bermaringen – SGM Bellenberg 6:1 
 Zum 3. Spieltag in der Bezirksstaffel ging 
es für die A-Jugend auf die Schwäbische Alb 
zur SGM Bermaringen, die am ersten Spiel-
tag mit einem 7:0 über Weißenhorn für Auf-
sehen sorgten. Unsere Jungs erwischten ei-
nen guten Start und konnten sich in der 2. 
Minute mit der 0:1 Führung belohnen. 
Nach einem schönen Pass von Elias Ott 
vollendete Tobias Strobel. Die nächsten 20 
Minuten waren ebenfalls von zahlreichen 
vielversprechenden Angriffen unserer Jungs 
geprägt, jedoch konnten die Chancen nicht 
verwertet werden. Ab der 30. Minute über-
nahm der Gastgeber immer mehr das Kom-
mando und kam zu einigen Möglichkeiten. 
In der 45. Minuten traf Bermaringens Tor-
jäger Moriz Feyock jedoch nach schönem 
Konter zum 1:1. 
 In der zweiten Halbzeit stellte erneut Mo-
riz Feyock den ausgeglichenen Spielverlauf 
der ersten Halbzeit innerhalb der ersten 
acht Minuten komplett auf den Kopf. Der 
Stürmer traf in der 47. und 53. per Kopf zum 
2:1 und 3:1. Im weiteren Verlauf der Partie 
gab es neben fragwürdigen Schiedsrichter-
entscheidungen ein paar vielversprechende 
Angriffe unserer Mannschaft zu sehen, die 
jedoch ohne Erfolg blieben. Bermaringen 
gelang in der 77. Minute das 4:1. Damit 
war das Spiel mehr oder weniger gelaufen 
und die kuriosen „Billard“-Tore zum 5:1 
(79.) und 6:1 (90+1) passten ins Bild eines 
insgesamt sehr unglücklichen Spieltags.

TSV Neu-Ulm – SGM Bellenberg 6:1
 Am 4. Spieltag der Bezirksstaffel stand 
für unsere A-Jugend das Spiel gegen den 
Tabellenführer aus Neu-Ulm an. In einer 
sehr ausgeglichenen ersten Halbzeit reich-
ten dem TSV Neu-Ulm zwei gute Chancen 
(3. und 41.), um mit einer 2:0 Führung in 
die Pause zu gehen. In der zweiten Halbzeit 
konnte der TSV Neu-Ulm aber seine indivi-
duelle Klasse auf den Platz bringen und 
gewann verdient 6:1. Tobias Strobel gelang 
nach einem Eckball das einzige Tor unserer 
SGM an diesem Abend. 
 Zusammenfassend hat man sich aber, in 
einem Spiel, in dem die Rollen nicht klarer 
hätten verteilt sein können, sehr ordentlich 
verkauft und zurecht Lob des gegnerischen 
Trainers eingefahren, auch wenn das Er-
gebnis am Ende ein wenig hoch ausgefallen 
ist. Nun heißt es die positiven Eindrücke aus 
dem Neu-Ulm Spiel mitzunehmen.

B-Junioren

TSV Blaustein I – SGM I 6:2 (2:0)
 Bereits in der 2. Minute musste Torwart 
Ila Merk einen Schuss eines Blausteiners 
abwehren. Blaustein operierte mit langen 
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Bällen in die Hälfte der Spielgemeinschaft 
Illerberg, das stellte die Hintermannschaft 
das ein oder andere Mal vor größere 
Probleme. Die schnellen Blausteiner An-
greifer gingen recht rustikal zu Werke. Der 
Schiedsrichter ließ einiges durchgehen 
ohne einzugreifen. Nach einem Abspiel-
fehler des Torwarts kam das Leder zu einem 
gegnerischen Angreifer, der keine Mühe 
hatte den Ball zur 1:0-Führung (25. Min.) im 
Tor unterzubringen. Nach einem Angriff 
über die rechte Seite verlud ein Blausteiner 
die Verteidigung und brachte mit einem 
Schuss in die lange Ecke seine Mannschaft 
mit 2:0 in Führung. 
 Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit 
drängte Blaustein: In der 53. Minute ver-
hinderte die Querlatte das mögliche 3:0. 
Blaustein erzielte kurze Zeit später einen 
Treffer, der nicht hätte zählen dürfen: TW Ila 
Merk hatte den Ball bereits in Händen, der 
Angreifer spitzelte ihm das Leder aus der 
Hand. Nach einem Gerangel in Straf-
raumnähe erhielt ein Blausteiner Spieler die 
Gelbe Karte, den fälligen Freistoß verwan-
delte Jakob Kaim unhaltbar für den Keeper 
zum 3:1. In der Schlussphase schwanden 
die Kräfte und die Konzentration auf Seiten 
der SGM, Blaustein startete Angriff über 
Angriff. Beim 4:1 hob der Angreifer den Ball 
über den herauseilenden TW Ila Merk (71. 
Mjn.). Das Tor zum 5:1 fiel nach einem 
ähnlichen Muster. Ardi Ademaj verkürzte 
zum 2:5. In der Nachspielzeit erzielte Blau-
stein den 6:2- Endstand.

SGM Illerberg I – SV Westerheim 8:0 
Kantersieg vor heimischem Publikum 
 Schon in der 5. Minute ließ Robert 
Konrad nach weitem Abschlag von Torhüter 
Ila Merk dem Gästekeeper keine Chance, 
1:0-Führung für die SGM Illerberg. Nach 
einem wunderschönen Pass von Berat Yil-
maz erzielte Ardi Ademaj das 2:0 für die 
Heimelf. In der 34. Minute zeigte der 
Schiedsrichter Robert nach einem Zwei-
kampf die Gelbe Karte. Das ärgerte Robert 
mächtig, denn kurz danach erzielte er mit 
einem fulminanten Schuss die 3:0-Führung. 
Mit einem sehenswerten Treffer aus der Dis-
tanz erzielte Niklas den 4:0-Halbzeitstand.
 Ein Angriff, eingeleitet von Hannes, 
brachte das 5:0 (44.). Sein Zuspiel erreichte 
Enrico Seifert, der den Schlussmann aus 
nächster Nähe überwand. Nur vier Minuten 
später erlief sich Ardi den Ball und über-
raschte Westerheims Keeper mit einer Bo-
genlampe, das Leder senkt sich hinter ihm 
zum 6:0 in die Maschen. In der 68. Spiel-
minute zog Robert wieder einen seiner un-
widerstehlichen Sololäufe an, gegen seinen 
platzierten Linksschuss hatte der Gästetor-
wart keine Abwehrchance. Mit einem Weit-
schuss baute er die Führung auf 8:0 aus. 

SGM Neenstetten – SGM I    2:3 (1:0)
 Die Heimmannschaft hatte Anstoß, den 
ersten Angriff inszenierte aber die SGM 
Illerberg, über Alex Hlyzov kam der Ball zu 

Jan Pfetsch, dessen Zuspiel erreichte Han-
nes Schwenk aber nicht. Nach einem An-
griff der Heimelf musste Niklas Hieber aus 
dem Verteidigungszentrum herausrücken. 
Der Ball kam in den Strafraum, TW Ila Merk 
bekam das Leder nicht unter Kontrolle, 
beim Rettungsversuch von Eren Camdevi-
ren kullerte der Ball zum 0:1 (3.) über die 
Linie. Beide Mannschaften lieferten sich 
danach in der ersten Halbzeit einen offenen 
Schlagabtausch.
 Das 1:1 in der zweiten Hälfte fiel nach 
Strafstoß, Robert wurde im Strafraum ge-
foult, Berat verwandelte bombensicher 
(67.). In der Schlussphase überschlugen 
sich die Ereignisse. Nur zwei Minuten später 
eilte unser Keeper aus seinem Tor heraus, 
zum Entsetzen aller schlug er ein Luftloch, 
der Angreifer hatte keine Mühe den Ball im 
leeren Gehäuse unter zu bringen. In der 71. 
Minute setzte Robert zum Solo an, umkurvte 
Neenstettens Torwart und erzielte den Aus-
gleich. Den Schlusspunkt setzte erneut Ro-
bert mit seinem Treffer zum viel umjubelten 
3:2-Auswärtssieg. Illerberg war die Mann-
schaft mit dem stärkeren Siegeswillen.

TSG Söflingen – SGM Illerberg I 1:2 
Arbeitssieg gegen die TSG Söflingen
 Die erste Chance in dem Spiel hatte 
Robert Konrad, der Söflinger Keeper klärte 
per Fuß. Weitere Chancen folgten, doch die 
SGM Illerberg tat sich auf dem für sie 
ungewohnten Kunstrasenplatz schwer ihre 
Angriffe vernünftig vor zu tragen. So waren 
es viele Einzelaktionen, die aber keine 
große Torgefahr ausstrahlten. Die Abwehr, 
organisiert von Niklas Hieber, hatte das 
Spielgeschehen gut im Griff, und der ge-
fährlichste Angreifer der Heimelf wurde von 
Alex Hlyzov weitgehend ausgeschaltet. 
Halbzeitstand: 0:0. 
 In der 47. Minute drang Alex in seiner 

unnachahmlichen Art in den Strafraum ein, 
und wurde von einem Abwehrspieler von 
den Beinen geholt. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Alex souverän zur umjubelten 
1:0-Führung. Nach einem Schuss eines 
Söflinger Angreifers, den TW Ila Merk sicher 
hielt, erreichte dessen weiter Abschlag 
Balint, der auf 2:0 erhöhte. In der 67. Minu-
te setzte sich ein Söflinger Angreifer ener-
gisch im Strafraum gegen Alex durch, ge-
gen seinen strammen Schuss zum 2:1 in die 
lange Ecke hatte Torwart Ila Merk keine Ab-
wehrchance. Danach verstärkte die Heimelf 
ihre Angriffsbemühungen und wollte den 
Ausgleich erzielen, doch es blieb beim 1:2.

SGM I – Asch-Sonderbuch 4:2
 Nach einigen Möglichkeiten auf beiden 
Seiten fiel in der 36. Minute das 0:1. Den 
ersten Schuss konnteTorwart Ila Merk noch 
glänzend abwehren, aber gegen den 
Nachschuss eines freistehenden Gäste-
spielers war er machtlos. Nur eine Minute 
später zappelte das Leder bereits zum 0:2 
im eigenen Netz, ein fulminanter Schuss in 
die lange Ecke. Ein wunderschöner Angriff, 
eingeleitet von Hannes Schwenk, brachte 
das 1:2. Er setzte Jan auf dem rechten 
Flügel in Szene, dessen Pass in den Straf-
raum erreichte Robert, der zum Halbzeit-
stand verkürzte.
 Zu Beginn der zweiten Halbzeit intensi-
vierten die Gastgeber ihre Angriffsbemü-
hungen. In der 56. Minute fasste sich Jakob 
Kaim ein Herz, mit einem satten Schuss aus 
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20 Metern erzielte er den 2:2-Ausgleich. 
Nur sieben Minuten später war Jakob wie-
der zur Stelle, diesmal war er mit einem 
Lupfer über den herausstürzenden Ascher 
Torwart zum 3:2 erfolgreich. Nach diesem 
Treffer wurden die Gäste wieder gefährlich, 
sie wollten unbedingt den Ausgleich erzie-
len. In der Schlussphase wurde Hannes im 
Strafraum von den Beinen geholt. Den 
fälligen Strafstoß verwandelte Balint zum 
4:2-Endstand. Nach dem Spiel gab es von 
einem Gönner noch Pizza als Belohnung.

SGM Feldstetten – SGM I  0:1 (0:1)
 Ein munteres Spiel entwickelte sich mit 
Chancen auf beiden Seiten. Nach einem 

Foul an Jakob führte der den Freistoß selbst 
aus, Robert war zur Stelle und erzielte die 
Führung zum 1:0. 
 Feldstetten schien sich in der Kabine 
einiges für die zweite Hälfte vorgenommen 
zu haben. Ein stürmischer Beginn, Feld-
stetten drückte auf den Ausgleich, aber 
auch die SGM hatte Möglichkeiten. In der 
Schlussphase wurde es dann noch hektisch. 
Nach einem Zweikampf auf der linken Seite 
in der eigenen Hälfte ging Jakob ganz 
schön zur Sache und bekam die Gelbe 
Karte gezeigt. Negativer Höhepunkt dieser 
Begegnung: Nach einem hart geführten 
Zweikampf ließ sich Eren zu einer Tätlichkeit 
hinreißen, der Schiedsrichter schickte ihn 
dafür mit der Roten Karte (78.) vom Platz. 
Illerberg rettete sich in Unterzahl über die 
restliche Spielzeit und feierte den knappen 
Auswärtssieg. 

                                     

SGM II – SGM Illerrieden 0:3
 Nach der Niederlage gegen die SGM 
Beuren I konnten unsere Jungs eine deut-
liche Leistungssteigerung zeigen. Von Be-
ginn an war zu sehen, dass die SGM aus 
Illerrieden die spielbestimmende Mann-
schaft war. Dies unterstrichen die Gäste 
bereits kurz nach dem Anpfiff mit ihrem 
Führungstreffer. Trotz des frühen Rück-
standes kämpften sich unsere Jungs der B-
Jugend in das Spiel und konnten durch 
unermüdlichen Einsatz die weiteren Tor-
chancen der Gäste vereiteln. Somit lautete 
das Ergebnis zur Halbzeit 0:1.
 Aufgrund des geringen Rückstandes ga-
ben unsere Jungs weiterhin alles und ver-
suchten den Ausgleich zu erzielen. Jedoch 
mussten zwei weitere Gegentore in Form 
von Eigentoren hingenommen werden und 
so endete die Parte 0:3. Alles in allem konn-
ten sich unsere Jungs im Vergleich zum letz-
ten Spiel steigern.

SV Grafertshofen – SGM II  8:3
 Für das Nachholspiel in Grafertshofen 
hatten sich unsere Jungs viel vorgenom-
men. Von Beginn an versuchten beide 
Mannschaften sich Chancen herauszuspie-
len und eröffneten dadurch ein offenes 
Spiel. Nach 12 Minuten gelang es dem SV 
Grafertshofen durch einen Sonntagsschuss 
in Führung zu gehen. Wir zeigten uns trotz 
des Rückstandes unbeeindruckt und ver-
suchten weiterhin durch Konter zum Torer-
folg zu gelangen. Leider blieb uns der 
Ausgleich, trotz hervorragender Chancen, 
verwehrt. Kurz vor der Halbzeit ließen un-

sere Jungs, teils durch haarsträubende Feh-
ler, weitere Gegentore zu. Somit lautete das 
Halbzeitergebnis 4:0. Nach der Halbzeit 
kamen wir nur schwer in Gang. Dies und 
weitere Fehler ermöglichten dem SV Gra-
fertshofen leicht weitere Tore zu erzielen. 
Somit hieß es bereits zur Mitte der zweiten 
Halbzeit 7:0. Nun berappelten wir uns noch 
einmal und konnten mit viel Engagement 
und Kampfeswille bis auf 7:3 verkürzen, 
ehe die Hausherren mit dem 8:3 den 
Schlusspunkt setzten. Summa summarum 
ist zu sagen, dass mit so vielen leichten und 
haarsträubenden Fehler kein Punkt erzielt 
werden kann. Trotzdem ist den Jungs der 
Wille bis zum Schluss alles zu geben hoch 
anzurechnen.

C-Junioren

Spieltag 4, Siegesserie geht weiter
 Beim Tabellenzweiten in Oberelchingen 
hatten wir bereits nach 45 Sekunden die 
Chance zum 0:1, brachten den Ball aber 
aus kurzer Entfernung nicht über die Linie. 
Nur zwei Minuten später gelang Jaden das 
0:1. In der 13. Minute glich die SGM Ober-
elchingen durch einen abgefälschten 
Schuss aus. Doch die Jungs machten weiter 
Druck über die Flügel, in der 27. Minute 
wusste sich der Oberelchinger Spieler nur 
noch mit einem Handspiel im Strafraum zu 
helfen. Den Elfmeter verwandelte Jonas zur 
1:2-Führung. Kurz vor der Pause besorgte 
Fabian mit einem frechen Schlenzer ins 
lange Eck die 1:3-Pausenführung.
 In der zweiten Halbzeit hatten wir meh-
rere Torchancen, die leider nicht ins gegne-
rische Tor gingen. In der 66. Minute gelang 
dem Gegner der 2:3 Anschluss, doch die 
Jungs brachten souverän das Ergebnis über 
die Zeit. Vierter Sieg im vierten Spiel, hoch-
verdienter Spitzenreiter.

Elfmeter zum 1:2 ( Foto: Manuela Giebelhaus)

 Peter
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D-Junioren

SGM Vöhringen – Roggenburg 0:6
 Parallel zum Bundesligastart startete 
auch die Quali-Staffel 3 der Vöhringer D-
Jugend. Im ersten Spiel war der Gegner die 
SGM Roggenburg. So wie Schalke 04 bei 
den Bayern unterging, mit 0:8, so ähnlich 
erging es unseren Jungs. Obwohl nach so 
langer Zeit alle heiß auf das erste Spiel 
waren, ging nichts zusammen. Man hatte 
den Eindruck die Vorfreude lähmte quasi 
die Jungs. Alle gute Trainingsansätze waren 
wie weggeblasen. Auch wenn es krass 
klingt, man könnte das Spiel so zusammen-
fassen: „Konfus in der Defensive, ideenlos 
im Mittelfeld und harmlos im Sturm!“ So war 
es nicht verwunderlich, dass die SGM 
Roggenburg nacheinander zu einem Torer-
folg kam. 3:0 zur Pause und 6:0 Endstand, 
das war zum Schluss das ernüchternde 
Ergebnis. Also ein klassischer Fehlstart. 

SGM Ay – SGM Vöhringen 0:10
 Nach diesem Saisonstart fuhr man mit 
gemischten Gefühlen zur SGM Ay. Zunächst 
kam auch nicht so richtig Freude auf. Das 
lag am Wetter. Die Temperatur war im nied-
rigen einstelligen Bereich, es regnete teil-
weise in Strömen und es pfiff ein eiskalter 
Wind. Anpfiff, und es wurde ein Spiegelbild 
der Vorwoche. Allerdings mit umgekehrten 
Vorzeichen. So wie es unseren Jungs letzte 
Woche erging, so erging es diesmal der 
SGM Ay. Hier die Torfolge: 1. Min.: 1:0 Pass 
aus dem Mittelfeld nach rechts; Schuss ins 
lange Eck. 2. Min: 2:0 Balleroberung nach 
dem Anspiel, Weitschuss aus 20 m ins linke 
untere Eck. 15. Min: 3:0 im Strafraum Dre-
hung und Schuss aus 8 m. 23. Min: 4:0 Vor-
lage von rechts in die Mitte und Direkt-
schuss. 28. Min: 5:0 Weitschuss von kurz 
nach der Mittellinie! 35. Min: 6:0 Querpass 
im Strafraum nach rechts; Schuss, Tor. 40. 

Min: 7:0 Dribbling durch den Strafraum, 
Torwart umspielt, Ball eingeschoben. 41. 
Min: 8:0 Pass von rechts außen; Hand – und 
Elfmeter; unhaltbar. 58. Min: 9:0 ein Weit-
schuss aus dem Mittelfeld. 60. Min: 10:0 
Eckball – Kopfball – Tor!
 Ein ungleiches Spiel ging zu Ende. Mal 
sehen, was die nächsten Partien bringen?

FV Bellenberg – SGM Vöhringen 1:5
 An diesem Spieltag ging es nach Bel-
lenberg. Die Nachbarschaftsduelle sind im-
mer etwas Besonderes, vor allem wenn man 
auch Tabellennachbar ist. Bei angeneh-
men Witterungsverhältnissen startete die 
SGM Vöhringen recht motiviert. Der Ball be-
fand sich fast ausschließlich in der Hälfte 
der Bellenberger. Ein Tor wollte nicht fallen. 
Zwei Lattentreffer, ein Kopfball und ein 
Weitschuss waren die Highlights. So stellte 
man sich schon auf die Halbzeit ein. Und 
schon fiel das 1:0 für uns. Und zum Unglück 
hagelte es durch einen Weitschuss im ersten 
richtigen Gegenzug der Gäste das 1:1. Jetzt 
war wirklich Halbzeit.
 Mit dem Ausgleich im Rücken haben die 
Bellenberger die zweite Halbzeit engagiert 
begonnen, konnten allerdings keine Tor-
chancen heraus spielen. In der 39. Minute 
hat es für uns einen Eckstoß gegeben. 
Ausgeführt aufs kurze Eck und dann mit 
einem sehenswerten Lupfer über die Ab-
wehr ins lange Eck zum 2:1 für Vöhringen. 
Mit zwei Sololäufen in der 43. und in der 47. 
Minute haben die Jungs das Ergebnis auf 
4:1 geschraubt. Aus einem indirekten 
Freistoß aus sechs Metern entwickelte sich 
das 5:1. Bei dem Freistoßabpraller aus der 
Abwehr reagierte unser Spieler schneller 
und knallte den Ball satt ins Netz. Aufgrund 
der spielerischen Leistungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit und der Chancenverwer-
tung ging der Erfolg auch in der Höhe in 
Ordnung. Jetzt ist die SGM Vöhringen 
Dritter in der Tabelle und die Bellenberger 
auf dem 4.Platz.

E-Junioren

SGM Vöhringen I – SGM Roggenburg I 
2:3 (1:2)
 Zu unserem Saisonauftakt war die SGM 

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  
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Roggenburg I zu Gast, welche ihr erstes 
Ligaspiel gegen den FV Weißenhorn mit 
einem dominanten 14:1 gewonnen haben 
und Anwärter auf den 1. Platz sind. Trotz 
Kaderproblemen und dem Fakt, dass wir bis 
auf einen Spieler nur den jüngeren Jahr-
gang eingesetzt haben, war die Stimmung 
innerhalb der E1 sehr gut. Von Spielbeginn 
an herrschte eine spannende Atmosphäre, 
weil beide Seiten sich nichts schenkten. 
Durch einen Patzer unseres Torspielers 
kasierten wir das 0:1. Aufgerappelt, weiter-
gemacht und nach wenigen Minuten über-
lupfte Bartu Kara den gegnerischen Tor-
spieler und somit stand es 1:1. Kurz vor 
Schluss der ersten Halbzeit gab es einen 
fatalen Fehlpass, der zum 1:2 führte. Die 
erste Halbzeit war sehr ausgeglichen, da 
beide Teams eher defensiv gespielt haben 
und jeder Fehler eiskalt ausgenutzt wurde. 
In der zweiten Halbzeit steigerten wir unser 
Tempo und dominierten die Gegner. Es 
dauerte nicht lange, bis Elias Koll das 2:2 
schoss. Obwohl wir das Spiel kontrollierten, 
haben wir durch einen Fehler im Aufbau ein 
weiteres Gegentor bekommen. In den 
letzten Minuten hatten wir einige sehr gute 
Chancen, die wir nicht verwerten konnten. 
Somit endete unser heißes Spiel gegen den 
Ligafavoriten mit einer sehr knappen und 
unverdienten Niederlage 2:3. 

FV Bellenberg I - SGM Vöhringen I 5:3
 Die U11 findet sich immer besser zu 
recht. Das Team um Trainer Mert Arslan 
überzeugte dabei restlos. Im Punktspiel bei 

den teilweise älteren Jugendlichen des FV 
Bellenberg wäre ein Sieg verdient gewesen. 
Heraus kam ein zwar respektables, aber in 
der Entstehung letztlich unglückliches 3:5 
für Bellenberg. Man merkte sehr gute An-
sätze am Spiel ohne den Ball, aber auch am 
Kombinationsspiel. Nun gilt es die Ansätze 
zu optimieren und die Fehler zu minimieren.

SGM Vöhringen I - Grafertshofen I 1:1
 Die E1 von Grafertshofen war am 16. 
Oktober zu Gast. Unsere E1 hat defensiver 
als sonst gespielt und bis auf ein unglück-
liches Gegentor super verteidigt. Spielerisch 
war deutlich zu sehen, dass unser jüngerer 
Jahrgang weiter war als die Gegner. Trotz 
fehlender Konsequenz vorne konnten wir 
einen schön herausgespielten Treffer er-
zielen. Bemerkenswert war aber die Team-
arbeit von uns und die hohe Moral jedes 

Spielers. Wir waren giftig in den Zweikämp-
fen und ruhig im Aufbauspiel. Der Trainer-
stab ist höchst zufrieden mit der Entwicklung 
der E1 in der laufenden Saison. 

Bellenberg II - SGM Vöhringen II 4:1
 Am 2. Oktober war unsere E2 beim FV 
Bellenberg zu Gast. Das Spiel war von An-
fang an auf Augenhöhe. Wir waren öfter  
alleine vor dem Tor, trafen aber nicht. Und 
wer die Tore vorne nicht rein macht, kriegt 
sie hinten rein. Dieser Spruch beschrieb un-
ser Spiel in einem Satz. 1:4 stand es am En-
de der zweiten Halbzeit. Trotz der Nieder-
lage waren die Spieler in guter Stimmung 
und gewillt mehr zu machen.

AH

SCV – SG Vöhringen/Illerzell II
 Im ersten Spiel des Jahres begegneten 
sich die „Alten Herren“ und die Reserve der 
SG Vöhringen/ Illerzell. Dass dies das erste 
Spiel für die AH war, wurde vor allem in den 
ersten 20 Minuten ersichtlich, als weder 
Abstimmung noch die Abspiele stimmten. 
So konnte die Reserve schnell 2:0 in Füh-
rung gehen. Vor der Pause konnten wir 
noch, in Person von Mario Acri, auf 2:1 ver-
kürzen. Zu Beginn der zweiten Hälfte war 
die AH die bessere Mannschaft und konnte 
verdientermaßen durch Treffer von Julian 
Maus und Stephan Wedemeyer mit 3:2 in 
Führung gehen. Anschließend schwanden 
die Kräfte bei der AH und so konnte sich die 
Reserve zahlreiche Chancen erarbeiten. Die 
meisten dieser Chancen wurden vom star-
ken Keeper Riedel abgewehrt, dennoch fiel 
noch der 3:3 Ausgleich.
 Da die Partie so nicht enden konnte, 
einigten sich die beiden Mannschaften auf 
ein Elfmeterschießen. Hier scheiterten die 
jungen Spieler der SG reihenweise am 
Matchwinner Mario Riedel und somit ging 
die AH verdient als Sieger vom Platz.
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Torhüter auftauchte. Dieser konnte jedoch 
den Schuss unseres Stürmers abwehren und 
somit die letzte Chance des Spiels vereiteln. 
So ging die Partie leider 2:3 verloren, 
obwohl wir uns zumindest ein Unentschie-
den verdient gehabt hätten. 

 
(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u

SCV – FV Ay
 Am Freitag, 16. Oktober, trafen sich die 
AH des FV Ay und des SC Vöhringen zum 
Kräftemessen im Vöhringer Sportpark. Von 
Beginn an war unsere Mannschaft die spie-
lerisch bessere Mannschaft, jedoch schaff-
ten wir es nicht uns zwingende Chancen zu 
erarbeiten. So fiel das 1:0 folgerichtig nach 
einer Standardsituation, als Django Wehle, 
nach einem Eckball von Thomas Unsöld, 
per Kopf zur verdienten Führung traf. Im An-
schluss verloren unsere Akteure leider den 
Faden und so kam der FV Ay per Distanz-
schuss zum 1:1. Nur wenig später mussten 
wir auch das 1:2 hinnehmen, als ein Ayer 
Stürmer einen Pass unseres Torhüters Mario 
Riedel abblockte und der Abpraller in un-
serem Tor landete.
 Nach dem Seitenwechsel versuchten wir 
natürlich den Ausgleich zu erzielen, jedoch 
fiel zunächst noch das 1:3 für Ay. Im An-
schluss konnten wir noch in Person von Niko 
Sitaridis per Elfmeter auf 2:3 verkürzen. In 
der hitzigen Schlussphase schafften wir es 
nicht den Ausgleich zu markieren. Die beste 
Chance hierfür hatte Mario Acri kurz vor 
Schluss, als er allein vor dem gegnerischen 

Stockschießen                                 
Neue Bahnen ihrer Bestimmung übergeben – 
Vereinsmeisterschaften abgebrochen

Einen anderen Verlauf als geplant 
nahmen die Vereinsmeisterschaften 
der Stockschützen im SC Vöhringen. 
Die Meisterschaften, mit denen die 
neuen Bahnen ihrer Bestimmung 
übergeben wurden, mussten während 
des Turniers abgebrochen werden.

 Als sich die Stockschützen am Samstag, 
17. Oktober, um 13.30 Uhr auf den neuen 
Bahnen trafen, waren alle in freudiger Er-
wartung. Bei seiner Begrüßung bedankte 
sich Abteilungsleiter Alois Heinrich bei al-
len, die mitgewirkt haben, dass hier im 
Sportpark eine der schönsten und moderns-
ten Bahnen im weiten Umkreis entstanden 
ist. Sein besonderer Dank ging an die 
Vorstandschaft des SC Vöhringen und des-
sen Vorsitzenden Christoph Koßbiehl, der 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht 
anwesend sein konnte. Christoph stand 
dem Neubau der Bahnen immer wohlwol-
lend gegenüber und hat, durch Ausloten 
der möglichen Zuschüsse, es erreicht, dass 
die Bahnen schneller gebaut wurden als 
eigentlich geplant. Dank ging auch an die 
Mitglieder des Hauptausschusses, die die-
ser doch relativ hohen Investition ohne eine 
Gegenstimme zugestimmt haben.
 Nicht nur die Bahnen wurden erneuert, 
sondern auch das Umfeld und der Stocker-
Raum in einen sauberen Zustand versetzt. 

Dabei haben die Mitglieder bei vielen Ar-
beitseinsätzen ihren Teil dazu beigetragen. 
Hierfür erhielten sie Dank von der Abtei-
lungsleitung. Immer ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Stockschützen hatte Haus-
meister Erwin Nothelfer, bei dem sich Alois 
herzlich bedankte. Danach erhob Alois das 
Glas und mit den Worten „Mit dem Bau der 
neuen Bahnen wurden die Weichen für die 
Zukunft gestellt und ich bin guter Dinge, 
dass die Tradition des Stockschießens noch 
lange beim SC Vöhringen bestehen wird“ 
wurde auf die neuen Bahnen angestoßen.

 Daraufhin machten sich vier Teams da-
ran die Vereinsmeister 2020 auszuspielen. 
Als gerade die zweite Runde gestartet wer-
den sollte, bekam einer der jungen Stock-
schützen, der auch aktiv bei den Handbal-
lern spielt, einen Anruf. In dem wurde er 
informiert, dass bei einem Handball-Trai-
ningsspiel am Dienstag zuvor gegen Hei-
denheim ein Spieler positiv auf Corona ge-
testet wurde und er zu den Kontaktpersonen 
zählt. Weitere Informationen würde er zu 
einem späteren Zeitpunkt erhalten. Diesen 
Sachverhalt teilte er den Organisatoren der 
Vereinsmeisterschaften mit. Nach einer kur-
zen Diskussion war man sich schnell einig 
aus Verantwortung und zum Schutz der 
Teilnehmer die Vereinsmeisterschaften ab-
zusagen.

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 
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Abteilungsleiter Alois Heinrich bei seiner Begrüßung 
anlässlich der offiziellen Übernahme der neuen Stocker 
Bahnen.

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen wird jünger
 Fälschlicherweise wird das Stockschie-
ßen noch immer als eine „Altherren“- Sport-
art wahrgenommen. Dass dem nicht so ist, 
davon konnten und können sich alle über-
zeugen, die schon mal auf den Bahnen ge-

Mit großer Freude und sportlichem Ehrgeiz traten vier Mannschaften zu den Vereinsmeisterschaften an. Vor Beginn 
der zweiten Runde mussten diese Abgebrochen werden. Ob und wann es eine Neuansetzung gibt, wird noch 
entschieden.

standen sind und versucht haben, den Stock 
ins Ziel zu bringen. Nicht nur Kraft, sonder 
auch Technik ist hier gefragt. Wer erfolg-
reich bei Meisterschaften, Turnieren oder 
auch im Training sein möchte, muss diese 
Voraussetzungen mitbringen. Dazu kom-
men Konzentration und der Weitblick, um 
Spielsituationen zu erkennen, um die richti-
ge Entscheidung beim nächsten Schub zu 
treffen.
 Dies alles konnten die fünf Neuzugänge 
bei den Stockschützen erfahren. Zwischen-
zeitlich sind sie mit großer Begeisterung da-
bei. Wie ernst sie den Sport nehmen, zeigt 
die Tatsache, dass sie sich des öfteren zu 
einem heimlichen Training auf den Bahnen 
einfinden.
 Trotzdem kann dieser Sport, auf Grund 
der verschiedenen Laufplatten, auch noch 
im hohen Alter ausgeübt werden. Und wie 
bei allen Sportarten bringt auch oft die Rou-
tine und Erfahrung den gewünschten Erfolg.

                                

Von links: Die Stocker-Neuzugänge Michael Wiora, Marco Wiker, Manuel Edel, Alwin Eilert         u



Tischtennis                                                
Vereinsmeisterschaften der Jugend und Aktiven

Sowohl die Aktiven als auch die 
Jugendspieler haben ihre Vereins-
meisterschaften ausgespielt. 

 Die Herren spielten das Turnier im klassi-
schen Jeder-Gegen-Jeden Modus aus, die 
Jugend wurde in verschiedene Spielklas-
sen aufgeteilt. Die U12 spielte eine Meister-
schaft unter sich aus, die U15-U18 Spieler 
traten in einer großen Klasse an, die dann in 
den Ergebnissen unterteilt wurde.
 In der Jugend traten vier Spieler in der 
jüngeren Klasse an, in der U15-U18 waren 
acht Spieler in der Halle. Bei den Herren 
spielten elf Teilnehmer mit. Trotz der Ein-
schränkungen der Corona-Regelungen 
konnte das Turnier erfolgreich durchgeführt 
werden. Nachstehend sind jeweils die Top 
drei der jeweiligen Klasse aufgelistet:

Jungen U12
1. Nico Gottwald
2. Benjamin Max
3. Leroy Kempf

Jungen U15
1. Maximilian Edele
2. Korbinian Grasser
3. Samuel Edele

Jungen U18
1. Ben Kast
2. Maximilian Müller
3. Erik Meier

Aktive
1. Marcel Giehle
2. Manuel Stecker
3. Marcel Lamprecht

Mini-Meisterschaft der Tischtennis-
abteilung
 Nachdem die erfahreneren Spieler ihre 
Meisterschaft ausgespielt hatten, durften in 
unserer Halle auch mal die ganz jungen 
ran. Bei der Mini-Meisterschaft dürfen Spie-
ler unter 12 Jahren und ohne aktive Ver-
bands-Spielberechtigung teilnehmen. Zu 
gewinnen gab es Medaillen und Sachprei-
se. Die Urkunde des Turniers qualifizierte 
die Sieger außerdem für weiterführende 
Turniere, bis hin zum Bundesfinale, und gilt 
außerdem als Eintrittskarte für ein Tischten-
nis-Bundesligaspiel. Bei unserem Turnier 
traten fünf Spieler an. Jugendleiter Lothar 
Renz führte die Teilnehmerzahl auf die 
aktuelle Corona Situation zurück. 
 In Vöhringen wurden die Turnierklassen 
U10 und U12 gespielt. Die Spieler beider 
Klassen traten gemeinsam an, das Ergebnis 
wurde am Ende getrennt gewertet. Als ein-
ziger Teilnehmer der U10 sicherte sich Fri-
dolin Boxhammer den ersten Platz. Die 
Tabelle repräsentiert die Gesamtwertung 
beider Klassen:

Mini-Meisterschaft
1. Benjamin Max
2. Enrico Bello
3. Fridolin Boxhammer
4. Felix Sauter
5. Philipp Widdecke

Fridolin Boxhammer

 Um den Nachmittag in der Vöhringer 
Halle noch spannender für die Kinder zu 
gestalten, veranstaltete unsere Abteilung 
ein Showmatch. Unsere beiden Verbands-
liga Spieler Ben Kast und Maxi Müller traten 
vor den Augen der Kinder gegeneinander 
an und zeigten spannende Ballwechsel. 
Außerdem konnten die Teilnehmer bei den 
Trainern Lothar Renz, Marcel Lamprecht 
und Florian Holley das Deutsche Tischten-
nis-Sportabzeichen absolvieren.

Spieler des Monats
 Diesen Monat wollen wir Kor-
binian Grasser als Spieler des 
Monats auszeichnen. Neben sei-
ner starken Trainingsleistung 
zeigte er auch im Spiel starke Er-
gebnisse. Sowohl in der Jugend 
als auch in der Herrenmann-
schaft tritt er immer wieder an 
und verzeichnet dabei Erfolge. 

Korbinian Grasser

(Florian Holley)                      u
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Turnen                                                
Gymnastikgruppe im Kreismustergarten –             
Senioren in Zähringen und beim Forellenessen

Duftende Rosen und heilsame Kräuter
 Am  Mittwoch, 23. September, besuchte 
die Gymnastikgruppe von Renate Kenzle 
den Kreismustergarten bei Weißenhorn. 
Rudolf Siehler zeigte uns, wie man im eige-
nen Garten herrliche Blumen, duftende Ro-
sen, heilsame Kräuter, saftiges Obst und 
frisches Gemüse in Bioqualität anbauen 
und ernten kann. Für viele Hobbygärtner 
unter uns gab es viele Anregungen und 
Tipps für den eigenen Garten. Auch das neu 
gestaltete Alpinum konnten wir mit den über 
800 Steingartenpflanzen besichtigen. Ein 
Besuch im Kreismustergarten ist zu jeder 
Jahreszeit zu empfehlen. 

(Renate Kenzle)

Tagesausflug der Turnsenioren auf die 
Schwäbische Alb
 Nicht gerade einladend war das Wetter, 

als sich die Turnsenioren mit zwei SCV-
Bussen auf den Weg machten mit dem Ziel: 
Zähringen auf der Schwäbischen Alb. In 
Vöhringen bei Regen in die SCV-Busse ein-
gestiegen und bei Sonnenschein in Zährin-
gen angekommen. Man wollte es nicht 
glauben, der Wettergott hatte ein Einsehen. 

 Die 7,6 Kilometer lange Rundwande-
rung auf der Schwäbischen Alb wurde ge-
krönt mit dem Einkehr in das 200 Jahre alte 
Gasthaus „Lamm“ in Zähringen. Dieses 
Gasthaus war auch der Ausgangspunkt un-
serer Senioren. Normalerweise startet man 
am Parkplatz des stillgelegten Hischtal-Ski-
liftes, der zwischen Altheim (Alb) und Ger-
stetten in einer Talsenke liegt. Beginnend 
mit einem kleinen Anstieg wandert man 
über den bewaldeten Mittelberg bis nach 
Zähringen. Unserer Seniorengruppe war 
dies etwas zu anstrengend und so begaben 
wir uns auf einen kleineren Rundweg (etwa 
1 ¼ Std.) und erreichten, etwas  ausge-
powert, das ersehnte Gasthaus, die Freude 
war groß. Nach einer zünftigen Brotzeit 
ging es wieder Richtung Vöhringen. Ein 
kleiner Zwischenstopp war trotzdem noch 
angesagt, in Senden wartete man schon mit 
Kaffee und Kuchen auf uns Senioren. Beide 
Fahrzeuglenker (Moni und Heini) brachten 
uns sicher nach Hause. In Corona-Zeiten 
eine gelungene Abwechslung.

Die gemischte Senioren-Gruppe in ZähringenGasthaus „Lamm“ in Zähringen

Forellen-Essen der Turnsenioren im 
Sportpark
 Zum traditionellen Forellen-Essen der 
Turnsenioren hat das Gremium am 26. 
September 2020 die Aktiven mit Ehefrauen/ 
Partner recht herzlich eingeladen. Diese 
Veranstaltung sollte ursprünglich bereits am 
26. April 2020 stattfinden, Corona brachte 
alles durcheinander.

Schön war alles hergerichtet, die Abstandsregeln 
wurden im Nebenzimmer genau eingehalten

 In Abwesenheit von Klaus Meixner 
(krank) begrüßte Gerhard Sabisch die An-
wesenden, wünschte einen guten Appetit, 
ein paar gemütliche und gesellige Stunden. 
Es gab wieder eine geräucherte Forelle,

So sah der servierte Teller aus



SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Fitnessstudio erneut geschlossen

Liebe Mitglieder,

wie ihr sicherlich schon in den Nach-
richten mitbekommen habt, müssen 
Freizeiteinrichtungen ab Montag,       
2. November, erneut schließen. Wir 
als Fitnessstudio sind davon natürlich 
auch betroffen.

 Bei der Schließung im Frühjahr haben 
wir auf den Einzug der Mitgliedsbeiträge 
verzichtet. Der Wegfall dieser Einnahmen 
hat uns sehr schwer getroffen. Weil wir den 
Einzug der Mitgliedsbeiträge auch schon 
vor dem Beschluss der Regierung an unsere 
Bank angewiesen haben, werden die Bei-
träge für den November eingezogen.

 Da ihr aber im November nicht bei  uns 
trainieren könnt und eventuell auch selber 
von dem erneuten Lockdown privat betrof-
fen seid, bieten wir euch folgende Möglich-
keiten an:
1. Wir verrechnen die geleistete Zahlung 
 mit dem Beitrag für den Dezember
2. Ihr stellt uns den gezahlten Beitrag als 
 Spende zur Verfügung, im Gegenzug 
 dafür erhaltet ihr eine Spendenbe-
 scheinigung
3. Wir überweisen euch den Beitrag wie-
 der zurück

 Bitte informiert uns, wie wir mit euren ge-
zahlten Beiträgen verfahren sollen.  Für den 
Fall, dass ihr uns den Beitrag spenden 
möchtet, bedanken wir uns herzlich, ihr seid 
somit maßgeblich am Erhalt unseres Fit-
nessstudios und damit verbunden am Erhalt 
unserer Arbeitsplätze beteiligt!

 Dennoch haben wir aber auch Verständ-
nis, wenn ihr eine alternative Lösung 
wünscht – hier liegt uns eine ehrliche und 
korrekte Kommunikation mit Euch als unse-
ren treuen Mitgliedern sehr am Herzen! 

 Wir werden Euch über die weiteren 
Entwicklungen auf dem Laufenden halten!

Bis bald und bleibt uns treu

Euer SCV-CENTER Team                          u

frisches Baguette und Sahnemeerrettich. 
Natürlich mussten wir die hygienischen Ab-
standsregeln genau einhalten (Hände des-
infizieren, Mundschutz usw.), war aber in 
den Nebenräumen des Sportparks kein 
Problem. Die wieder gut organisierte Veran-
staltung fand auch lobende Worte vom 
Gremiums-Sprecher, Gerhard Sabisch. Zu-
friedene Gesichter bei der Verabschiedung 
zeigten wieder … es hat sich gelohnt.

Gerhard Sabisch
(Senioren-Gremium)                               u… und „Heini“ hatte alles im Griff (Finanzen)
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Kegeln                                                  
Erfolgreicher Saisonstart der Damen

Erfolgreicher Saisonbeginn
SCV Damen 1 – FKC Neuburg 1      5:1
(1986 : 1885)
 Am Sonntag, 11. Oktober, durften wir 
Damen mit der Kegelsaison 2020/21 be-
ginnen. Unser erster Gegner waren die 
Damen des FKC Neuburg 1, die wir mit 5:1 
Punkten besiegten und uns somit die ersten 
zwei Zähler sicherten.
Es spielten :
Silvia Koch              540:449 Kegel; 1:0 MP
Caro Nadler           480 : 440; 1:0
Mina Albert             524:480; 1:0
C. Rösch/P. Ullbrich  442:516; 0:1

(Petra Ullbrich)

Niederlage im ersten Spiel  
AN Thal G2 - SCV 4       4,5:1,5
(1987 : 1873) 
 Im ersten Spiel der spät beginnenden 
Saison haben wir den Start verpasst. In der 
Startpartie konnte unser Jugendlicher Phi-
lipp Blender nicht an seine Trainingsleis-
tungen anknüpfen und verlor sein erstes 
Aktivenspiel mit 386:519 Holz. Manfred 
Müller gewann nach starkem Spiel seine 
Partie mit 508:484 Holz. Moritz Renz fing 
sehr gut an und holte sich die beiden ersten 
Bahnen, versäumte es aber weiter Druck zu 
machen und verlor dadurch im Endspurt 
den sicher geglaubten Punkt. Er musste sich 
mit 505:500 Holz geschlagen geben. Peter 
Häfele spielte Unentschieden mit 479:479 
Holz. Ein Unentschieden gegen Thal wäre 
möglich gewesen. Leider haben wir das 
knapp verfehlt. Gut Holz! 
(U H) 

Das Damenteam der Saison 
2020/21, 
v.l.n.r. Caro Nadler, Silvia 
Koch, Mina Albert, Christine 
Rösch, Petra Ullbrich

Heimspiel sicher gewonnen
SCV 4 – SK Klosterbeuren G1     5:1
(2007 : 1839)
 Einen klaren Sieg haben wir in unserem 
ersten Heimspiel eingefahren. Manfred 
Müller und Peter Häfele taten sich auf den 
ersten beiden Bahnen schwer, konnten aber 
auf den letzten beiden Bahnen ihre üblichen 
Leistungen abrufen. Manfred gewann mit 
489:450 Holz, Peter verlor mit 471:505 
Holz. Das Spiel war bis dahin ausgeglichen. 
In den nächsten beiden Paarungen spielten 
Uwe Heiner und Moritz Renz. Beide konnten 
ihr Spiel gewinnen und sicherten einen 5:1-
Sieg. Uwe gewann mit 550:417 Holz, wo-
bei seine Gegnerin Bettina Müller nach 111 
Wurf verletzt aufgeben musste. An Uwes 
Sieg gab es aber nichts zu bemängeln, da 
er die ersten drei Bahnen schon nach Hause 
gebracht hatte. Moritz gewann mit guten 
497:467 Holz und machte ebenfalls auf 
seinen ersten drei Bahnen alles klar. Eine 
starke Mannschaftsleistung. Weiter so.
(UH)

Gelungener Auftakt im ersten Spiel
FV Gerlenhofen G2 – SCV G1     2:4
(1842 : 1936)
 Das erste Spiel war am Anfang mit Na-
dine Widmar-Bley und Manuel Widmar echt 
spannend. Nadine war gegen Julian Birk 
auf den ersten beiden Bahnen dominie-
rend und gewann mit 264 Holz die ersten 
beiden Spielpunkte. Aber dann ging es 
auch schon los. Beim Wechsel auf Bahn eins 
und zwei klappte fast nix mehr und die 
Fehler häuften sich. Ein Loch auf die Vollen 
komplettierte alles. Am Ende rettete sie sich 
über die Ziellinie mit 462:443 Holz. Super! 
Weiter so. Manu hatte mit seinem Gegner 
Felix Schwertschlager leichtes Spiel. Er-

spielte gute 509:386 Holz, hatte allerdings 
auch 17 Löcher. Das Starterpaar brachte 
uns heute den Sieg! 124 Holz waren ei-
gentlich nicht mehr einzuholen. Erwin Eifer-
le hatte mit Simon Krumpschmid den stärks-
ten Spieler von Gerlenhofen. Er kämpfte 
sich noch auf 502:539 Holz.
 Sigfried Strähle war gegen Rene Stro-
bach vom Pech verfolgt. Der erste Durch-
gang war zum Vergessen. Der zweite und 
sein dritter waren dagegen super. Dafür war 
der vierte wie sein erster. Mit knappen 11 
Holz Unterschied gab er sein Spiel ab. Er 
erreichte 463:474 Holz. Das war unser 
erster Sieg in der Corona-Saison.
(R. Ott)

Erster Heimsieg
SCV G1 – SKC Senden G2    4:2
(1872 : 1757)
 Nach unserem Sieg auswärts in der Vor-
woche gingen wir erwartungsvoll ins erste 
Heimspiel der neuen Saison. Nadine Wid-
mar-Bley und Erwin Eiferle bildeten das 
Starterpaar. Nadine konnte mit Armin Bles-
sing nicht ganz mithalten und gab den Spie-
lerpunkt mit 447:499 Holz ab. Erwin be-
gann sehr stark, hatte dann aber gesund-
heitliche Probleme und wurde von Sigfried 
Strähle abgelöst. Beide profitierten von der 
Schwäche des Gegners und gewannen mit 
444:276 Holz alle vier Spiele. Mit Rainer Ott 
und Manuel Widmer am Schluss wurde es 
noch einmal spannend. Otti holte mit 
499:486 Holz und 2,5:1,5 Spielerpunkten 
den wichtigen Mannschaftspunkt, aber 
Manuel hatte gegen Herbert Wiora einige 
Mühe und unterlag am Ende knapp mit 
482:496 Holz. Trotzdem war das Spiel 
gewonnen. Super.
(U.S.)                                                     u
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Leichtathletik                                                
Gold und Silber: Erfolgreiche Bayerische und 
Schwäbische Meisterschaften                                    

Bei wechselhaften Bedingungen mit 
Kälte und Regen am ersten Tag sowie 
strahlendem Sonnenschein am zwei-
ten Tag zeigten sich Vöhringens Leicht-
athleten bei den Bayerischen Meister-
schaften der Aktiven in Erding in Top-
form.

 Zu Beginn des ersten Wettkampftages 
standen bei Regen und gerade mal 7 Grad 
die 100m Vorläufe auf dem Programm. In 
der Frauenklasse gingen mit Julia Riedl, 
Celina Kränzle und Sarah Fackler drei SCV-
Athletinnen an den Start. Julia Riedl holte 
sich souverän in 12,28 Sekunden den Vor-
laufsieg und qualifizierte sich damit direkt 
für das Finale. Über die Zeit sicherte sich 
auch Celina Kränzle mit neuer Saison-
bestzeit von 12,58 Sekunden das Ticket für 
den Endlauf. Für Sarah Fackler blieb die 
Uhr bei 13,22 Sekunden stehen. Für das 
Weiterkommen hat es für sie nicht gereicht. 
In einem hochspannenden und schnellen 
Finale steigerte Julia Riedl ihre Saisonbest-
leistung sowie den eigenen Vereinsrekord 
auf 12,12 Sekunden und wurde hinter 

Marina Scherzl aus Dachau (11,94 Sekun-
den) Bayerische Vize-Meisterin. Celina 
Kränzle sprintete mit 12,59 Sekunden auf 
einen guten fünften Platz. 
 Die 4x100m Frauen-Staffel mit der Be-
setzung Sarah Fackler, Svenja Pfetsch, Julia 
Riedl und Celina Kränzle ging als Favorit an 
den Start. Das SCV-Quartett zeigte bei allen 
Wechseln keine Nerven und brachte das 
Staffelholz sicher als Erste über die Ziellinie. 
Mit einer Laufzeit von 48,45 Sekunden si-
cherten sich die Vöhringer Frauen souverän 
den Bayerischen Meistertitel.
 Zum Abschluss des ersten Tages belegte 
Fabian Ritter im 400m Rennen der Männer 
mit 53,74 Sekunden den elften Platz. Sarah 
Fackler blieb über die Stadionrunde mit 
66,20 Sekunden und Platz acht unter ihren 
Möglichkeiten.

 Am zweiten Tag der Meisterschaften 
zeigten die SCV-Athleten bei strahlendem 
Sonnenschein tolle Leistungen. Im 200m 
Vorlauf der Frauen qualifizierte sich Julia 
Riedl für den Endlauf mit einer Zeit von 
25,71 Sekunden. Mit gestoppten 26,27 Se-

Julia Riedl 200m (Mitte)
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kunden über die halbe Stadionrunde freute 
sich Sarah Fackler über eine neue persönli-
che Bestzeit sowie den Finaleinzug. Celina 
Kränzle verpasste knapp das 200m Finale 
der besten sechs Läuferinnen. Mit 26,53 
Sekunden belegte die SCV-Sprinterin den 
siebten Platz. Im Finale ließ Julia Riedl nichts 
anbrennen und stürmte in einer Zeit von 
24,83 Sekunden zu ihrem zweiten Bayeri-
schen Meistertitel an diesem Wochenende. 
Sarah Fackler wurde mit 26,97 Sekunden 
gute Sechste.

 Fabian Ritter ging am Sonntag in der 
Männerklasse über die 800m an den Start. 
Nach einer tollen und schnellen ersten Run-
de kam es 300m vor dem Ziel zu einem klei-
nen Gedränge, sodass der Vöhringer kurz 
vom Tempo gehen musste. Trotz der leich-
ten Temporeduzierung konnte Fabian Ritter 
seine Saisonbestzeit auf 2:00,93 Minuten 
steigern und belegte damit einen guten 
sechsten Platz.

Erfolgreich bei den bayerischen Meisterschaften: 
Sarah Fackler, Svenja Pfetsch, Celina Kränzle,
(hinten von links), vorne Julia Riedl und Fabian Ritter

Gute Leistungen zum Abschluss der 
Saison
 Wind, tiefhängende Wolkendecke und 
Regen konnten drei Vöhringer Nachwuchs-
läufer sowie drei Hammerwerfer nicht da-
von abhalten am letzten Freiluftwettkampf 
der Saison an den Start zu gehen. 
 Beim Läufertag in Aichach wurden die 
schwäbischen Meisterschaften über 800m 
ausgerichtet. Für den SC Vöhringen gingen 
die Nachwuchsläufer Melina Gaupp, Julian 
Merk und Fabian Merk über die zwei Sta-
dionrunden ins Rennen. Aufgrund der ge-
ringen Meldezahlen wurden mehrere Al-
tersgruppen in einem Lauf gestartet. Im Lauf 
der zwölfjährigen Melina Gaupp war die 
zwei Jahre ältere und Drittplatzierte der 
Bayerischen U16 Meisterschaften, Julia Wil-
helm von TSV Ottobeuren, am Start. Nach 
dem Startschuss ließ sich die junge Vöhrin-
gerin von dem hohen Anfangstempo von 
Julia Wilhelm mitreisen. Trotz des sehr ho-
hen Tempos zeigte Melina Gaupp ein gutes 
Stehvermögen über den gesamten Renn-
verlauf. Sie verbesserte ihre persönliche 

Bestleistung um knapp sieben Sekunden 
auf 2:29,26 Minuten und verpasste den 20 
Jahren alten Vöhringer Vereinsrekord um 
nur 1,2 Sekunden. Mit ihrer Zeit sicherte 
sich Melina Gaupp in der Altersklasse U14 
den schwäbischen Meistertitel.
 Den ersten Lauf in dieser Saison bestritt 
Julian Merk in der Altersklasse U14. Nach 
einer guten Renneinteilung überquerte er 
die Ziellinie nach 2:39,62 Minuten. Mit die-
ser Zeit wurde Julian Merk schwäbischer 
Vize-Meister und verbesserte zudem seine 
persönliche Bestzeit um knapp fünf Sekun-
den. Im selben Lauf war auch sein Bruder 
Fabian Merk, der als jüngster Läufer am 
Start war. Auch er konnte seine Bestleistung 
um zwei Sekunden auf 2:47,56 Minuten 
steigern und belegte in seiner Altersklasse 
U12 den ersten Platz. 

 Bei den Allgäuer Hammerwurfmeister-
schaften in Trauchgau gingen drei SCV 
Senioren im Rahmenwettbewerb an den 
Start. Beim Werfen machte der nasse Ring 
durch den Niederschlag allen Teilnehmer 
zu schaffen.
 Birgit Bergmann kam mit den Bedingun-
gen gut zurecht und schleuderte ihren drei 
Kilogramm schweren Hammer auf gute 
34,63m. Mit dieser Weite holte sie sich den 
Sieg in der Altersklasse W55. Ein gelun-
gener Saisonabschluss gelang Sigrid Balser 
in der Altersklasse W50. Mit ihren geworfe-
nen guten 30,74m ging ein weiterer Sieg 
nach Vöhringen. In der Altersklasse M55 
schleuderte Abteilungsleiter und Wurftrai-
ner Gerhard Fesenmayer sein sechs Kilo-
gramm schweres Arbeitsgerät auf 29,25m. 
Obwohl Gerhard mit seiner Leistung nicht 
ganz zufrieden war, reichte ihm diese Weite 
für den ersten Platz.

Unsere drei erfolgreichen Senioren (von links: Sigrid 
Balser, Gerhard Fesenmayer und Birgit Bergmann)

(Eugen Buchmüller)                                 u
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Taekwon-Do                                               
„Wir wollen auch fliegen lernen“ –                 
Demotraining im Sportpark

Am Samstag, 10. Oktober, luden wir 
zu einem Demotraining für Neuein-
steiger und Interessierte in den Sport-
park ein.

 An diesem Morgen von 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr trainierten Kinder und Erwach-
sene, Anfänger und DAN-Träger gemein-
sam und boten einen Einblick in das tra-
ditionelle Taekwondo. 
 Ich danke allen Teilnehmern für ihr En-
gagement und ihren Einsatz im Demotrai-
ning: alle Gürtelgrade sind dabei wichtig!

Max Mahler beim Bruchtest Handkante

 Ich danke allen Teilnehmern für ihr En-
gagement und ihren Einsatz im Demotrai-
ning: alle Gürtelgrade sind dabei wichtig!
 Die Vielfalt unseres Kampfsports in der 
Meditation, Kampf und Selbstbeherrschung  
und entsprechende theoretische Erklärun-
gen faszinierten viele, die trotz Corona den 
Weg zu uns fanden. „Wir wollen auch 
fliegen lernen“, so hörte man am Rande der 
Veranstaltung von einigen Kindern.
 Wir lehren seit diesem Tag über 20 Kin-
der die ersten Schritte ins Taekwondo und 
ins „Do“ in einer separaten Gruppe ab 
16.00 Uhr. 
 Der Start ist auch jetzt noch für kurze Zeit 
für  Erwachsene möglich.  Interessiert Sie:

• Körperbeherrschung
• Koordination
• Fitness
• Meditation in Bewegung 
• Dynamik 
• Selbstverteidigung 
• Bruchtest 
• Kameradschaft
• GesunderhaltungJulian Gottner beim Sprungkick Tymien Yop chaggi
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u

Unsere aktuellen Trainingszeiten sind:
Uli-Wieland-Schule
Montag: 
20.15-21.15 Uhr     F-Training 
Mittwoch: 
16.00-16.50 Uhr     Kinder-Start
17.00-18.00 Uhr     Kinder-II
18.15-19.15 Uhr     Erwachsene/Jugend 
Freitag: 
16.00-16.50 Uhr     Kinder-Start
17.00-18.00 Uhr     Kinder
18.15-19.15 Uhr     Erwachsene/Jugend
 Machen Sie sich mit uns auf den faszi-
nierenden Taekwondo-Weg! Wir freuen uns 
auf Sie! Besuchen Sie uns doch schon mal 
auf Instagramm:
sc_voehringen_taekwondo

Großmeister Norbert Gottner, 6. Dan 



Die nächste Ausgabe erscheint
am 5. Dezember 2020

                Verteilerstellen: 
             in und bei allen Sportstätten - im Sportpark, in der SCV-Geschäftsstelle, in der Turnhalle Uli-Wielandschule,                                                       

in der Turnhalle Grundschule Nord, im Rathaus, bei der Sparkasse, bei der VR-Bank, bei der Post/Fa. Prem, 
bei AXA-Versicherungen, im REWE-Markt in Vöhringen

Wannengasse 17
89269 Vöhringen
Telefon: 0177 84 73 210
www.werne-kosmetik.de

KS
89257 Illertissen • Ulmer Straße 28
Tel. (07303) 2099 • Fax (07303) 5368
www.ks-styling.de • ks-styling@t-online.de

Kawasaki Vertragshändler

Raumausstattung
 oachim Kirsch J

Tel. 0172-8001723

Auf der Spöck 4 · 89257 Illertissen
Telefon 0 73 03 / 92 91 32

Reparaturdienst



SETZEN SIE AUF 

BLEIBENDE WERTE.
www.vrnu.de/gold


